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Neue Büch 


Deutſcher Geſetzesanzeiger. Sammlung von Fundſtellen des 
geltenden Reichsrechts in ſyſtematiſcher und alphabetiſcher 
Ordnung mit Stichwörterverzeichnis. Herausgegeben von 
Rechtsanwalt Dr. G. Volkhardt, München. 2. Auflage. 
Stuttgart: R. Boorberg. 1938. XI und 618 Seiten. Kar⸗ 
toniert 14,50 RM., Leinen 16,50 RM. 

Das Werk will dem Benutzer helfen, zu einer ihn beſchäftigenden 
Rechtsfrage gleich, welchem Gebiete ſie angehört, die einſchlagenden 
geſetzlichen Beſtimmungen ſchnellſtens aufzufinden. Das geſchieht mit 
Hilfe eines den zweiten Teil des Werkes bildenden, mehrere tauſend 
Stichwörter umfaſſenden Schlagwörterverzeichniſſes. Deſſen Stichwörter 
verweiſen auf rd. 7000 Randziffern im erſten Teil des Werkes, unter 
denen die geſetzlichen Vorſchriften unter Bezeichnung des Geſetzes oder 
der Verordnung, des Erſcheinungstages und des Ortes des Abrucks 
(Geſetz» oder Verordnungsblatt) aufgeführt find. Wenn man auf die 
Brauchbarkeit des Werkes, an dem neben dem Herausgeber 18 Mit- 
arbeiter beteiligt find — ſämtlich angeſehene Praktiker auf den ver- 
ſchiedenſten Gebieten des Rechts — ſchon daraus ſchließen darf, daß es 
bereits in zweiter, erweiterter Auflage vorliegt, ſo kann ich dies günſtige 
Urteil durch eigenen Gebrauch des Buches beſtätigen. Es wird dem 
Benutzer die von ihm erwarteten Dienſte leiſten. 
geſehene Nachträge ſollen es auf dem Laufenden halten. 

Dr. Zehrfeld. 

Handbuch des Steuerrechts. Berlin⸗Charlottenburg: Verlag 
H. Luchterhand. Preis 7,50 RM., Nachlieferung je Seite 5 Rpf. 

Von dieſem zweckmäßigen kleinen Handbuch find inzwiſchen die Er- 
gänzungslieferungen bis Nr. 60 erſchienen mit folgendem Inhalt: Nr. 56: 
1. Aenderung der Reichsabgabenordnung, 2. Steuererleichterungen beim 
Neuaufbau der Organiſation der deutſchen Wirtſchaft. 3. Einkommen- 
ſteuerrechtliche Bewertungsfragen. 4. Reichsnährſtand⸗Beiträge. Nr. 57: 
1. Grundſteuerrechtliche Einzelfragen, 2. Neufaſſung des Zuckerſteuer⸗ 
geſetzes. 3. Betriebsvorrichtungen als Gebäude bei der Hauszinsſteuer. 
4. Jüdiſcher Grundbeſitz und Hauszinsſteuer. Nr. 58: 1. Gruppenüberſicht. 
2. Kurzlebige Wirtſchaftsgüter. 3. Abſchreibungsfreiheit für Landarbeiter⸗ 


ö un — — 


Regelmäßig vor⸗ 


Der Gemeindebeamte 
im Dritten Reich 


6. vermehrte und verbeſſerte Auflage 


ſoeben erſchienen! 


In der NS.⸗ Bibliographie 
Auf neueſtem Stand 
Ganzleinen 12 RM. 


Zu beziehen durch: 


Verlag und Buchdruckerei Otto Schwartz & Co. 
— Abteilung Verſandbuchhandlung — 
Berlin SW 68 Brandenburgſtraße 21 


wohnungen. 4. Beitreibung von Beiträgen uſw. durch die Finanzämter. . ññ!?ñ -? ñ̃ñꝑlfßññ7 . 


Nr. 59: 1. Steuerrechtliche Vorſchriften bei der Neugeſtaltung deutſcher 
Städte. 2. Bürgerſteuer 1939. 3. Billigkeits richtlinien bei der Grundſteuer. 
Nr. 60: 1. Sachregiſter. 2. Judenvermögensabgabe. Dr. L 


Ein Führer erſteht. Von Betge. 160 Seiten. Oſterwieck (Harz): 


A. W. Zickfeldt. 1938. Broſch. 3,80 RM. 

Das Buch iſt der 3. Band der Geſamtarbeit „Der Führer und ſein 
Werk“. Es beginnt mit Adolf Hitlers Weg zum Politiker und endet mit 
der Darſtellung der Machtübernahme. Unter geſchickter Verwendung an⸗ 
ſchaulichen Quellenmaterials wird ein lebendiges und klares Bild vom 
Kampf des Führers und der Bewegung um Deutſchland gegeben. Gerade 
durch dieſe Darſtellung unterſcheidet ſich die Arbeit von ähnlichen ihrer 
Art und erweiſt ſich als ein wichtiges Hilfsmittel im Dienſte national» 
ſozialiſtiſcher Erziehung. Rulf. 


Illnau 


Wie gründet man eine Kommanditgeſellſchaft? Gemein⸗ 
verſtändliche Darſtellung der Entſtehung einer Kommandit⸗ 
geſellſchaft. Von Wirtſchaftsprüfer Dr. Helmuth Dreſcher. 
Neubearbeitet und in 2. Auflage herausgegeben von 
Wirtſchaftsprüfer Dr. Joſef Dürheim Stuttgart: Muth'ſche 
Verlagsbuchhandlung. Kartoniert 2,25 RM. 

Die zunehmende Anwendung der Kommanditgejellfchaft bei der 
Gründung oder Umwandlung von Firmen, bei Aufnahme von Geſell⸗ 
ſchaftern, Erhaltung von Familienbeſitz uſw. ſpricht für die Zweckmäßigkeit 
dieſer Geſellſchaftsform. Das jetzt in 2. Auflage erſchienene Buch wird 
in ſolchen Fällen gute Dienſte leiſten. Es erläutert ausführlich die 
Rechte und Pflichten der Komplementäre und der Kommanditiſten, die 
Geſtaltung des Geſellſchafts vertrages unter Wiedergabe von Mufter- 
verträgen, die Geſellſchaftsgründung und die Anmeldung zum Handels- 
regiſter. Ueber die Gründungsfragen hinaus wird auch die Beſteuerung 
der Kommanditgeſellſchaft und die Umwandlung von Kapitalgeſellſchaften 
in Kommanditgeſellſchaften eingehend dargelegt. 


Zeitſchriften = 


Aus der Natur (Der Naturforſcher) Januar⸗Heft: 36 Seiten 
mit 38 Abb. Berlin⸗Lichterfelde: Hugo Bermühler. Viertel⸗ 
jährlich 2,50 RM., Einzelheft 1 RM. (Probeheft koſtenlos!) 

Aus dem Inhalt: Fährten und Spuren am Wanderweg. Von Heinz 

Scheibenpflug. — Die Ahnen unſeres Hauspferdes und ihre Rückzüchtung. 

Von Dr. J. Kliefoth. — Von den Schillerfarben der Vögel. Von Karl 

Gentil. — Die Schluchten des Yangtſe. Von Prof. Dr. Krejci⸗Graf. — 

er u Erdöllager und ihre heutigen Förderzahlen. Von Dr. Karl 
morl. 


Schülerhefte für den Biologieunterricht in Volksſchulen. 
Von Prof. Dr. Paul Brohmer. Dfterwied (Harz): A. W. 
Zickfeldt. 

Von den hier bereits mehrfach beſprochenen Schülerheften liegen mir 
heute vier weitere vor, und zwar Heft 8: Die deutſchen Nadelwälder, 
Heft 9: Raſſenkunde, Heft 12: Im Gemüſegarten und Heft 13: Der See. 
Preiſe: geh. ohne Umſchlag 20 %, mit Umſchlag 25 %%, mit LZeinen- 
rücken 30 %. Zu 8 wäre eine ausführliche Beſchreibung der Lärche er- 
forderlich, da ſie doch bekannt iſt. Die Auswahl und Darſtellung der Stoffe 
ſind gut, die Preiſe müßten noch etwas geſenkt werden. Ich mache einen 
Verſuch mit den Heften. Köhler. 
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69. Jahrgang 


Vakanze 


„Staats⸗, Gemeinde⸗ und akademiſche Schwartzſche Vakanz 


Zentralblatt zur Bekanntmachung offener Stellen 
Deutſchlands ſowie auf dem Gebiete des geſamten 


Erſcheint an jedem Donnerstag. Bezug durch die Poſtämter 
don Monat zu Monat (Kalendermonat); das Beſtellperſonal 
legt vor Ablauf Erneuerungs⸗Quittung vor. Direkt von der 
Geſchäftsſtelle (Streifband): Vorherige Einzahlung mit Poſtſcheck 
oder Anweiſung. Beginn und Dauer beliebig. Weiterſendung über 
die bezahlte Zeit hinaus oder Erinnerung erfolgt nicht. — Durch 
Buchhandlungen nicht zu beziehen. — Fernruf: Berlin 613522, 
Poſtſcheckkonto Berlin 41286. — Erfullungsort: Berlin - Mitte, 


Schwartzſche 


n 


vereinigte 


en⸗Zeitung“ und „Pädagogiſche Schwartzſche Vakanzen⸗Zeitung“ 


Verlag und Buchdruckerei 


Okto Schwarßz & Co. 
Berlin SW. 68, Brandenburgſtr. 21 


Rummer 6 


Zeitung 


obei den Verwaltungs- und techniſchen Behörden 
Unterrichts-, Erziehungs- und Bildungsweſens 


Bezugspreis: Durch die Poſtämter oder direkt von der Geſchäfts⸗ 
ſtelle unter Streifband monatlich 1,80 RM. (einſchließlich Porto). 
Einzelnummer 50 Rpf. Auslandsporto beſonders. Beſtellung 
durch die Poſtämter iſt einfacher und billiger als direkt beim 
Verlag (Bezug unter Streifband). — Anzeigenpreis: Die vier⸗ 
geſpaltene Millimeterzeile bei Stellenanzeigen 30 Rpf., bei Stellen ⸗ 
geſuchen 10 Rpf., für alle übrigen Anzeigen gilt der Tarif auf dem 
Umſchlag. — Geſchäftsſtelle: Berlin SW. 68, Brandenburgſtr. 21 


Die hauptamtliche 


Stelle des Bürgermeiſters 


der Stadt Neunkirchen (Gau Niederdonau), 11000 Einwohner, Landkreis 
Neunkirchen, ſoll mit ſofortiger Wirkſamkeit neu beſetzt werden. 

Der Bewerber muß die allgemeinen Vorausſetzungen für die 
Bekleidung eines gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen, die Gewähr dafür 
bieten, daß er ſich jederzeit rückhaltlos für den nationalſozialiſtiſchen 
Staat einſetzt, deutſchblütiger Abſtammung ſowie im Falle ſeiner Ver⸗ 
heiratung mit einer Perſon deutſchblütiger Abſtammung verheiratet iſt. 

Die Beſoldung erfolgt vorbehaltlich der Genehmigung der Aufſichts⸗ 
behörde nach Gruppe A2 c der Reichsbeſoldungsordnung, Ortsklaſſe B. 

Der Bewerbung ſind ein ausführlicher Lebenslauf, Belege über die 
bisherige Tätigkeit unter Beifügung beglaubigter Zeugnisabſchriften, 
der Nachweis der deutſchblütigen Abſtammung für den Bewerber und 
ſeine Ehefrau und ein Lichtbild beizufügen. 

Die Bewerbungen ſind innerhalb 14 Tagen, vom Tage der Ver⸗ 
öffentlichung ab, an den Gemeindeverwalter zu richten. Perſönliche 
Vorſtellungen bei der Dienſtſtelle der Gemeinde und bei der für die 
Beſetzung zuſtändigen Stelle ſind ohne beſondere Aufforderung zwecklos. 


Stadtverwaltung Neunkirchen (Niederdonau). 


Die Stelle des Leiters des Stadtgarten”, Friedhofs- und Forſtamtes 
mit der Amtsbezeichnung ö 


Stadtgartendirektor 


der Stadt Cottbus — rd. 55000 Einw. — ſoll möglichſt zum 1. März d. J. 
neu beſetzt werden. Der Stelleninhaber muß die 2. Prüfung einer Ber- 
ſuchs⸗ und Forſchungsanſtalt für Gartenbau abgelegt haben, er muß über 
eine gute theoretiſche und praktiſche Vorbildung verfügen und Erfahrung 
für die gärtneriſche Laufbahn ſowie Kenntniſſe in der Garten und 
Friedhofskunſt beſitzen. Der Flächeninhalt der zu betreuenden Garten- 
und Parkanlagen, Sport- und Spielplätze, Stadtgärtnerei, Baumſchule 
und Friedhöfe beträgt 266,0523 ha. 

Die Anſtellung als Beamter erfolgt zunächſt auf die Dauer eines Jahres 
auf Widerruf, ſpäter auf Lebenszeit; Beſoldung nach Gruppe A Ab! des 
Reichsbeſoldungsgeſetzes, eine Höherſtufung wird angeſtrebt; Ortsklaſſe B. 

Den Bewerbungen ſind ein ausführlicher, lückenloſer Lebenslauf, 
Belege über die bisherige Tätigkeit unter Beifügung beglaubigter Zeugnis- 
abſchriften, der Nachweis der ariſchen Abſtammung für den Bewerber und 
ſeine Frau beizufügen. Bewerbungen ſind umgehend, ſpäteſtens bis zum 
20. Februar d. J., einzureichen. Perſönliche Vorſtellung nur auf Einladung. 


Cottbus, den 30. Januar 1939. der Dberbürgermeiſter. 


Beim Schlachthof der Stadt Wanne-Eickel iſt die Stelle des 
Schlachthofdirektors ſofort zu beſetzen. Der Schlachthofdirektor führt 
die Amtsbezeichnung 


Städtiſcher Veterinärrat. 


Die Berufung erfolgt als Beamter nach Maßgabe des Deutſchen 
Beamtengeſetzes vom 26. Januar 1937, Beſoldung nach der Bejoldungs- 
gruppe A2 c der Reichsbeſoldungs ordnung. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigter Abſchrift der 
Approbationsurkunde, beglaubigten Zeugnisabſchriften, dem Nachweis 
der ariſchen Abſtammung, bei Verheirateten auch für die Ehefrau, ſind 
bis zum 20. Februar 1939 an den Unterzeichneten einzureichen. Die 
Bewerber müſſen die Gewähr dafür bieten, daß ſie jederzeit rückhaltlos 
für den nationalſozialiſtiſchen Staat eintreten. 

Wanne⸗Eickel, den 2. Februar 1939. 


Der Oberbürgermeiſter. 


Berlin, den 9. Februar 1939 


An der Carl-⸗Duisberg⸗Schule, Städtiſche Oberſchule für Jungen, 
in Leverkuſen ſind zum 1. April 1939 


drei Studienratsſtellen 


zu beſetzen. Erforderliche Lehrbefähigungen: 
1. Geſchichte, Erdkunde und Deutſch, oder Latein oder Turnen. 
2. Biologie, Mathematik und Erdkunde, oder Turnen. 
3. Zeichnen und Turnen, oder Erdkunde. 
Bewerbungen ſind zu richten bis zum 15. Februar 1939 an den Herrn 
Bürgermeiſter der Stadt Leverkuſen. DR 
Leverkuſen, den 30. Januar 1939. 


Der Bürgermeiſter. Simon. 


An der Oberſchule für Jungen zu Warburg (Weſtf.) ſind Oſtern 1939 


zwei Studienratsſtellen 


zu beſetzen. Für die eine Stelle werden die Lehrbefähigungen für 
Deutſch I, Engliſch I und Turnen gefordert, für die andere Zeichnen und 
Turnen oder ein wiſſenſchaftliches Fach. Bewerbungen mit Lebenslauf 
und Zeugnisabſchriften ſind zu richten an Oberſtudiendirektor Dr. Greff 
in Warburg (Weſtfalen). 

Warburg (Weſtfalen), den 30. Januar 1939. 


Der Bürgermeiſter. Schlötel. 


An der ſtädtiſchen Oberſchule i. E. in Weißwaſſer (Oberlauſitz) — 
15000 Einwohner, D-Zug -⸗Halteſtelle der Strecke Berlin —Cottbus — 
Görlitz —Hirſchberg Breslau und Ausgangspunkt der Bahnen nach 
Forſt— Guben — Frankfurt (Oder) ſowie Muskau — Teuplitz— Sommerfeld, 
Ortsklaſſe 8 — wird zum 1. April 1939 


ein Studienrat 


mit der Lehrbefähigung für Deutſch und Engliſch geſucht. Bewerbungen 
mit Lebenslauf, Lichtbild und den ſonſtigen Unterlagen möglichſt bald 
erbeten an den Bürgermeiſter der Stadt Weißwaſſer (Oberlauſtitz). 


An der Hindenburg ⸗Schule, Oberſchule für Jungen in Remſcheid, 
ſind zu Oſtern oder Herbſt 1939 


2 Studienratsſtellen 


zu beſetzen. Erforderlich für die eine Stelle ſind Latein und möglichſt 


Engliſch, Geſchichte oder Leibesübungen, für die andere Biologie, Chemie, 
Mathematik oder Phyſik. N 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Lichtbild und dem 
Nachweis der deutſchblütigen Abſtammung werden baldigſt erbeten. 


Der Oberhürgermeiſter. 


Reichsſtellenvermittlung des NS.⸗Lehrerbundes 


für Privatſchullehrer (innen) und Hauslehrer (innen) 
ſucht ſtändig Lehrkräfte für private höhere Schulen, Mittelſchulen, Handels- 
ſchulen und Hauswirtſchaftsſchulen. Fragebogen verſchickt die Reichs⸗ 
geſchäfts ſtelle der Stellen vermittlung in Berlin⸗Steglitz, Forſtſtraße 18a. 


Für die hieſige ſtädt. Bauverwaltung, und zwar zur Leitung des 
Tiefbauweſens, des Kanalweſens und der Müllabfuhr, wird zum bald» 
möglichſten Eintritt 


ein ſtädtiſcher Baurat 


geſucht. Die Bewerber müſſen eine abgeſchloſſene Hochſchulbildung 
(Dipl.-Ing.) und eine mehrjährige erfolgreiche praktiſche Tätigkeit auf 
den vorgenannten Gebieten nachweiſen können bzw. die Fähigkeit haben, 
ſich bald einzuarbeiten. Die Beſoldung erfolgt nach der Reichsbeſoldungs⸗ 
gruppe A2 c?, Ortsklaſſe B. Die Anſtellung als Beamter auf Lebenszeit 
erfolgt nach einer noch zu vereinbarenden Probedienſtzeit. Die Stadt 
Lüdenſcheid hat rd. 41 000 Einwohner (ohne Garniſon) und beſitzt 
lebhafte Induſtrie. Sie zeigt einen ſtark aufſtrebenden Charakter. 

Bewerbungen mit lückenloſem Lebenslauf, neuerem Lichtbild, An⸗ 
gaben über die bisherige Tätigkeit, beglaubigten Prüfungs- und 
Beſchäftigungszeugniſſen, Nachweis der ariſchen Abſtammung (ggf. auch 
für die Ehefrau) und Angabe des früheſten Eintrittstermins werden 
bald erbeten. 

Lüdenſcheid (Weſtfalen), den 30. Januar 1939. 


der Iberbürgermeiſter. Schumann. 


Die Stelle eines Stadtoberinſpektors 


als Leiter der Finanzverwaltung iſt demnächſt zu beſetzen. 
Beſoldung nach Gruppe A4 be, Ortsklaſſe B. Probedienſtzeit 3 Monate. 
Es kommt nur eine tüchtige und gewandte Kraft in Frage, die über 
praktiſche Erfahrungen im Finanz-, Kaffen- und Rechnungsweſen der 
Gemeinden verfügt. Bewerbungen mit volſtändigen Unterlagen (auch 
Lichtbild und dem Nachweis der beiden Verwaltungsprüfungen) ſind bis 
zum 1. März 1939 einzureichen an den 


Bürgermeiſter in Bernau bei Berlin. 
SBESSERERBBEBBBERSEBBERBRERBBBRERBBRBBRBBRBERBAAERB 


Bei der Kreisverwaltung Sankt Goar (Rhein) iſt die 


Stelle des Leiters 


des Rechnungs⸗ und Gemeindeprüfungsamtes 
(Kreisausſchußoberinſpektor) zum 1. April 1939 zu beſetzen. Für die 
Beſetzung der Stelle kommt nur eine im geſamten Haushalts“, Kaflen- 
und Rechnungsweſen erfahrene und energiſche Perſönlichkeit in Frage, 
die eine jahrelange praktiſche Tätigkeit im Rechnungsprüfungsweſen nach- 
weiſen kann. Die Ablegung der 2. Verwaltungs- (Inſpektor-) Prüfung iſt 
Bedingung. Beſoldung nach Gruppe A 4b? RBO., Ortsklaſſe B. Nach 
einem Probedienſt von 6 Monaten Anſtellung auf Lebenszeit. 

Bewerbungsgeſuche mit den üblichen Unterlagen und Lichtbild ſind 
bis zum 20. Februar 1939 einzureichen. 


Sankt Goar (Rhein), den 31. Januar 1939. 
Der Landrat. Dr. Statz. 


Infolge Eintritts mehrerer Gefolgſchaftsmitglieder zum Arbeitsdienſt 
ſuchen wir zum baldigen Antritt, ſpäteſtens zum 1. April 1939 


zwei Sparkaſſenangeſtellte 


mit guten Fachkenntniſſen. Beſoldung erfolgt nach Gruppe VII der TO. A. 
Ortsklaſſe 8. Verheirateten wird Trennungsentſchädigung und Umzugs⸗ 
koſtenvergütung, letztere in Höhe der entſtandenen Koſten, gewährt. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Lichtbild und den 
üblichen Unterlagen ſind ſofort zu richten an die 


Kreis⸗ und Stadtſparkaſſe zu Hoyerswerda. 


Bei der hieſigen Verwaltung ſind ſofort, ſpäteſtens am 1. April 1939 


4 Verwaltungs angeſtelltenſtellen 


zu beſetzen. Vergütung nach Berg.-Gruppe IX TO. A, Ortsklaſſe B. Be- 

werber mit prakiiſcher Erfahrung im kommunalen Verwaltungsdienſt, 

insbeſondere auf dem Gebiete der Steuerverwaltung, werden um Ein— 

reichung ihrer Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen gebeten. 
Eiſenach, den 26. Januar 1939. 


Der Oberbürgermeiſter. 


Geſucht für ſofort Krankengymnaſtin 


mit ſtaatlicher Anerkennung, Vergütung nach Gruppe VII TO. A. 
Dienft- und Wohnort Stadt Lichtenſtein (Sachſen), 12927 Einwohner, 
Ortsklaſſe C. Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniſſen 
zu richten an Landrat des Kreiſes Glauchau in Sachſen. 


An der Horſt⸗Weſſel⸗Schule Wermelskirchen, Oberſchule mit Koedukation 


(5 Klaſſen), tft die Stelle eines 


Studienrats oder Oberſchullehrers 


zu beſetzen. 


Erforderlich iſt die Lehrbefähigung für Kunſterziehung 


(Zeichnen) und die Fähigkeit, Unterricht in den Leibesübungen zu erteilen. 
Bewerbungen mit den erforderl. Unterlagen werden möglichſt bald erbeten. 
Wermelskirchen (Rheinland), den 1. Februar 1939. 


Der Bürgermeiſter. Dr. Borcherding. 


Die Schulgemeinde Wickersdorf (über Saalfeld / Saale) — Ober- 
ſchule — ſucht zum 1. April 1939 wegen Einberufung der jetzigen Stellen- 


inhaber in den Staats dienſt 


3 tüchtige Lehrkräfte, 


die Luſt und Liebe zur Arbeit in einem Landerziehungsheim haben. 


liebiger Verbindung. 
Lebenslauf und Zeugniſſen an die 


Lehrbefähigung: Mathematik, Phyſik, Erdkunde, Latein, Engliſch in be⸗ 
Bewerbungen mit Lichtbild, ſelbſtgeſchriebenem 


Schulleitung. 


Zum 1. April 1939 ſucht die 
Stadt Lützen (5000 Einw.) für 
die bis dahin aus zubauende 
Mittelſchule zwei Lehrkräfte: 


1 Studienaſſeſſor 
Mittelſchullehrer 


für Mathematik und Natur- 
wiſſenſchaften; Neigung für 
Muſik oder Zeichnen erwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung; 


1 Studienaſſeſſorin 


oder 


Mittel ſchullehrerin 


für Biologie und Franzöſiſch; 
Eignung zur Erteilung des 
Unterrichts in Turnen und 
Nadelarbeit erwünſcht. 

Lützen iſt mit Leipzig (nur 
18 km entfernt) durch Bahn 
und Autobus verbunden. 

Bewerbungen mit den er- 
forderlichen Unterlagen ſind 
möglichſt bald bei mir ein 
zureichen. 

Lützen über Großkorbetha, 

den 1. Februar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 
für Deutſch, Geſch. 


Stud.⸗Af + (Latein) und Biol., 


Chemie (Turnen) für Oſtern 1939 ge- 
ſucht. Angebote mit Zeugnisabſchr., 
Lebensl, Lichtbild und Gehaltsanſpr 
erbeten an Butterſche priv. höh. Lehr: 
anſtalt, Hirſchberg (Rieſengebirge). 


o %ιο,E⸗e;̃ eee 900000 
Für die Heime der Stiftung Deutſche 
Landerziehungsheime Hermann— 


. ze 
Städt. Taunus⸗Realſchule 


Königſtein (Taunus). 
(Deutſche Oberſchule — Zubringe⸗ 
ſchule — im Ausbau.) 


Studienaſſeſſor 


mögl. zu ſofortigem Eintritt geſucht. 


Unbedingt erforderlich: Turn⸗ 
fakultas. Erwünſcht: Lehrbefähigung 
für Zeichnen. Uebrige Fächer beliebig. 

Es kommt nur eine national- 
ſozialiſtiſch ausgerichtete Lehrer- 
perſönlichkeit von ausgeſprochen 
judendl. ſportlicher Erſcheinung und 
ſicherem, gewandtem Auftreten in 
Betracht. Dem Sportlehrer obliegt 
die ſyſtematiſche und zielbewußte 
körperliche Ertüchtigung der geſamten 
Schülerſchaft der aufſtrebenden Schule 
in vertrauens voller Zuſammenarbeit 
mit den örtlichen Stellen, ins- 
beſondere der HJ. 

Eilangebote mit Unterlagen und 
Lichtbild an den Leiter der Anſtalt, 
Herrn Dr. Schmitt. 

Königſtein (Taunus), 20. 1. 1939. 

Der Bürgermeiſter. 
Müllenbach, komm. Bürgermeiſter. 


Für Schulgruppe in linksrhein., 
ſchöngel. Kleinſtadt (14 Schüler, Kn. u. 
M, nur Kl. Uu. II) wird zum 1. April 


Studienaſſeſſor (in) 


geſucht. Bewerber (in) muß ſämtliche 
Unterrichtsfächer übernehmen mit 
Ausnahme von Relig., Biol., Zeichn., 
Muſik, Turnen. Letzteres allerdings 
ſehr erwünſcht. 28 Std. Selbſtändige 
Stellung. Bewerbungen mit Lichtbild 
u. Gehalts anſprüchen unter 60 3815 


Lietz⸗Schule werden für ſofort an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


oder ſpäter 


Lehrkräfte 


für 1. Biologie und Naturwiſſen- 
ſchaften, 

2. Mathematik und Phyſik, 

3. Latein, 

4. Deutſch und Geſchichte 
geſucht. Bezahlung nach ſtaatlichen 
Grundſätzen; gegebenenfalls auch 
Möglichkeit ſpäterer Heirat. 

Bewerber, die Freude an er— 
zieheriſcher Arbeit und dem Ge- 
meinſchaftsleben haben, mögen Le- 
benslauf, Lichtbild und Zeugnis⸗ 
abſchriften einſend. an Dr. Andreeſen, 
Schloß Bieberſtein, Kreis Fulda. 
ELLE 
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Studienaſſeſſorin 


zum baldmöglichſten Antritt für 
private, ſtaatlich anerkannte Ober⸗ 
ſchule für Mädchen, hausw. Form, 
mit Internat, mit Fakultas in 
Deutſch, Geſchichte, erwünſcht 
evang. Religion oder beliebiges 
anderes Fach, geſucht. Bewer- 
bungen mit Zeugnisabſchri'ten, 
Lichtbild und Gehaltsanſprüchen 
bei vollſt. freien Kaſſen uſw. 
umgehend erbeten an die 

Leiterin der Drehſcharff'ſchen 
Behrinhitute Gernrode (Harz). 


Bei der hieſigen Amts verwaltung 
iſt ſofort die 


Stelle des Leiters 
der Wohlfahrtsabteilung 


zu beſetzen. Beſoldung nach Gr. Vd 
TO. A, bei Bewährung tft Anſtellung 
mit Beamteneigenſchaft nicht aus; 
geſchloſſen. Bewerber muß beide 
Verw.⸗Prüfungen abgelegt haben, 
gründliche Kenntniſſe auf dem Ge⸗ 
biete der Wohlfahrts- und Jugend⸗ 
pflege beſitzen und bereits in ähnlicher 
Stellung tätig geweſen ſein. 

Weiter wird für die 
Amtskaſſe ein 


Kaſſenangeſtellter 


geſucht. Beſoldung bei 1. Prüfung 
Gruppe VII, bei 2 Prüfung Gruppe vId 
mit Aufrückungsmöglichkeit nach 
Gruppe Vb TO. A. 

Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen ſind dem Unter zeichneten 
umgehend einzureichen. Zureije- und 
Umzugskoſten werden erttattet. 

Buß (Saar), den 30. Januar 1939. 

Der Amtsbürgermeiſter. 
Ahrens. 


hieſige 


Für das Staatl. Geſundheitsamt 
Hagenow (Mecklb.) wird für ſofort 
oder ſpäter eine 


Geſundheitspflegerin 


(mit Staats examen) geſucht. Schreib- 
maſchinenkenntn. erforderl, Steno- 
kenntniſſe und Radfahren erwünſcht. 
Vergütung nach TO. A Gr. VII. Be⸗ 
werbungen mit Lebensl., Lichtbild, 
Zeugnisabſchriften, Nachweis der 
ar. Abſtammung erbeten an das 

Staatliche Geſundheitsamt 

in Hagenow (Mecklenburg). 


Bei der hieſigen Verwaltung iſt ſofort 


1 Angeſtelltenſtelle 


für das Wohlfahrts amt und 
zum 1. März 1939 


1 Angeſtelltenſtelle 


für die Steuerverwaltung zu beſetzen. 
Nur ſolche Bewerber wollen ſich 
melden, die über langjährige Er- 
fahrungen verfügen und vorſtehende 
Arbeitsgebiete ſelbſtändig erledigen 
können. Die Beſoldung für beide 
Stellen erfolgt nach Gr. VII Pr AT, 
ab 1. 4. 39 nach Gr. VIb TO. A., 
1. Verw.⸗Prüfung Bedingung, 2. er- 
wünſcht. Schönow gehört zur Orts- 
klaſſe C und iſt Vorort von Berlin. 
Bewerbungen mit ſelbſtgeſchrieb. 
Lebenslauf beglaubigten Zeugnisab- 
ſchriften u. Nachweis der ariſchen Ab⸗ 
ſtammung ſind umgeh. einzureichen. 
Schönow (Kreis Niederbarnim), 

den 20. Januar 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


Bei der Stadtverwaltung Sonders⸗ 
hauſen (Thüringen) iſt für ſofort 
die Stelle eines 


Kaſſenangeſtellten 


zu beſetzen. Vergütung nach Gr. VII 
TO. A, Ortsklaſſe B, mit Aufſtiegs⸗ 
möglichkeit. Es kommen nur Be- 
werber in Frage, die bereits im 
Kaſſendienſt tätig ſind und über 
ausreichende Kenntniſſe verfügen. 
Bewerbungen mit denüblichen Unter- 
lagen und Lichtbild umgehend erbeten. 
Sondershauſen (Thür), 30.1.1939. 
Der Erſte Bürgermeifter. 

Krannich. 


Bei der hieſigen Verwaltung wird 
zum 1. April 1939 ein im kom⸗ 
munalen Kaſſen⸗ und Rechnungs» 
weſen möglichſt erfahrener 


Buchhalter 


geſucht, der auch Schreibmaſchine 
ſchreiben kann. Vergütung nach 
Gruppe VII TO. A. Bewerber mit 
abgelegter 1. Verwaltungsprüfung 
werden bevorzugt. Erfahrungen in 
Maſchinenbuchhaltung erwünſcht. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Lichtbild, beglaubigten Zeugnisab- 
ſchriften, Nachweis der deutſchblütigen 
Abſtammung (ggf. auch für die 
Ehefrau) und der nationalen Zu ⸗ 
verläſſigkeit an den Unterzeichneten 
erbeten. 

Altenburg (Thür.), d. 2. Febr. 39. 

Der Landrat. Wagner. 


Für Buchhaltung u. Büro 


in ein Schulheim auf dem Lande 


gebildete Dame geſucht. 
Lichtb., Zeugniſſe, Lebenslauf erbeten. 
Schulheim Burg Nordeck 
über Gießen. 


Zum mögl. ſofortigen Eintritt ſuche 
ich für die hieſige Amtskaſſe einen 


Angeſtellten. 


Bewerber muß im Kaſſenweſen 
eine gründliche Aus bildung nach⸗ 
weiſen und in der Lage ſein, den 
Amtsrentmeiſter zu vertreten. Be⸗ 
ſoldung erfolgt nach Gruppe VIII, bei 
abgelegter 1. Prüfung Gruppe VII, 
bei 2. Prüfung Gruppe VID TO. A. 
Ortsklaſſe C. Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen ſofort erbeten. 

Niederkaſſel über Troisdorf, 

den 31. Januar 1939. 
Der Amtsbürgermeiſter. 
Baumgärtel. 


Bei der Stadtverwaltung Bad 
Kreuznach, wird ein im Kaſſen und 
Rechnungsweſen ausgebildeter 


Kaſſenangeſtellter 


zum 1. März 1939 oder ſpäter geſucht. 
Vergütung erfolgt nach Gruppe VIII 
evtl VII der TO. A. Bei abgelegter 
1. Verwaltungsprüfung Vergütung 
ſofort nach Gruppe VII, Ortsklaſſe A. 

Bewerbungen mit allen Unter⸗ 
lagen ſind umgehend beim Perſonal⸗ 
amt der Stadt Bad Kreuznach ein ; 
zureichen. 

Bad Kreuznach, d. 1. Februar 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


Bei hieſiger Gemeindeverwaltung 
wird ſofort od. z. 1. April 1939 


ein Kaſſenverwalter 


geſucht. Gefordert werden gründ⸗ 
liche Kenntniſſe im gemeindlichen 
Kaſſen⸗ u. Rechnungsweſen, weil 
die Kaſſe ſelbſtändig zu verwalten 
iſt. Beſoldung Gr. VII TO. A, 
Ortsklaſſe C. Carlsruhe (Ober⸗ 
ſchleſien) iſt eine aufſtrebende 
Fremdenverkehrs gemeinde. 

Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen find umgehend ein- 
zureichen. 

Carlsruhe (Oberſchleſien), 

den 1. Februar 1939. 


Der Bürgermeiſter. 
C ———— > Eee —— a 


An der zukünftigen Dr. Robert⸗Ley Berufsſchule Frankenthal (Mufter- 
ſchule der DAF.) find zum Beginn des Schuljahres 1939/40 zu beſetzen: 


1 Diplom⸗Handelslehrerſtelle 


(Warenkundler für Einzelhandelsklaſſen) 


1 Gewerbelehrerſtelle mea 


Metall gewerbe. 

Für akademiſch vorgebildete Bewerber iſt eine Vorrückung als 
Studienrat vorgeſehen. Für die Anſtellung kommen nur hervorragend 
geeignete Bewerber, möglichſt mit längerer Unterrichts erfahrung, in Frage. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
beglaubigten Zeugnisabſchriften und Nachweis der ariſchen Abſtammung, 
bei verheirateten Bewerbern auch für die Ehefrau) wollen bis ſpäteſtens 
20. d. M. eingereicht werden. 

Frankenthal (Pfalz), den 1. Februar 1939. 


der Oberbürgermeiſter. 
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An der Berufsſchule Rheinhauſen find folgende Stellen zu beſetzen 


eine Gewerbeoberlehrerſtelle Sersenerse 
eine Gewerbeoberlehrerſtelle wean 


Metallgewerbe. 
Beſoldung nach dem GBG., Ortsklaſſe B, 5 % örtlicher Sonderzuſchlag. 
Rheinhauſen iſt aufblühende Inſtriegemeinde mit rd. 40 000 Ein- 
wohnern und als Gartenwohnſtadt im Ausbau begriffen. Die benach⸗ 
barte Großſtadt Duisburg iſt mit der Reichsbahn in 10 Minuten zu 
erreichen. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Nachweis 
der deutſchblutigen Abſtammung und Lichtbild ſofort erbeten. 
Rheinhauſen, den 26. Januar 1939. Der Bürgermeiſter. 


An der im Aufbau begriffenen Mädchenberufsſchule in Bernburg 
werden zum 1. April 1939 
für Kochen⸗ und 


mehrere Gewerbelehrerinnen ben i 
7 n Planſtellen 
bzw. drei techniſche Lehrerinnen euch. 

Die Einſtellung erfolgt auf Probe, die Probezeit dauert ein Jahr. 
Bei Bewährung erfolgt nach Ablauf der Probezeit Anſtellung nach dem 
Deutſchen Beamtengeſetz. Die Beſoldung erfolgt für Gewerbelehrerinnen 
nach Gruppe Aa der Anh. Beſoldungs ordnung, 3500 — 5500 RN, Ortskl. B, 
für die techniſchen Lehrerinnen nach Gruppe 4b der Anh. Beſoldungs⸗; 
ordnung, 28005000 %%. Während der Probezeit erfolgt die Gehalts- 
zahlung nach der Vergütungstabelle für außerplanmäßige Beamte. 

Bewerbungen mit Lichtbild und den erforderlichen Unterlagen ſind 
umgehend an die Perſonalabteilung des Oberbürgermeiſters der 
Stadt Bernburg (Saale) einzureichen. 


Wir ſuchen für unſere Werkshaushaltungsſchulen zum 15. 4. 1939 
eine Gewerbelehrerin 
oder land wirtſchaftliche Lehrerin 


und eine techniſche Lehrerin. 
Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und Lichtbild 
erbeten an: Steinkohlenbergwerk Friedrich Heinrich A.⸗G., 
Kamp⸗Lintfort (Kreis Moers). 


Für die weitausgebauten Berufsſchulen werden bald möglichſt 
in Planſtellen geſucht: 
für Hauswirtſchaft (die Stelle 


a) eine Fachvorſteherin wird von einem Mitglied des 


Lehrkörpers verwaltet); 
(Betriebswirtſchaft), Ueber ⸗ 


b) ein Handelsoberlehrer gang in A3c-Stelle kann in 


Ausſicht geſtellt werden; N 
(beliebig, möglichſt Nah⸗ 


dein Gewerbeoberlehrer ang ⸗telgewerbley; 
„zwei Gewerbeoberlehrerinnen 


(eine Hauswittſchaft, eine Schneidern⸗Putz). 

Lüdenſcheid, 40000 Einwohner, Induſtrie⸗ und Garniſonſtadt, in 
waldreicher Umgebung inmitten des märkiſchen Sauerlandes, hat gute 
ſchuliſche Verhältniſſe und ein neuzeitliches Schulgebäude. Ausführliche 
Bewerbungen mit lückenloſen Unterlagen werden alsbald erbeten. 

Lüdenſcheid (Weſtfalen), den 30. Januar 1939. 

Der Oberbürgermeiſter. 


Für unſer Sanatorium ſuchen wir 
zum 1. März d. J. eine 


Bürokraft. 


Bewerber (innen) müſſen neben einer 
guten Allgemeinbildung über Kennt⸗ 
niſſe in der Buchführung und Kurz⸗ 
ſchrift verfügen und in der Lage 
ſein, den anfallenden Schriftwechſel 
ſelbſtändig zu erledigen. 
Bewerbungsunterlagen mit Licht- 
bild und Angabe der Gehaltsanſpr. 
werden an Herrn Stadtrentmeiſter 
W. Kemmling, Bad Lauterberg 
im Harz, Ahnſtraße 18, erbeten. 
Geſellſchaft für Kneippſche Kur⸗ 
und Erholungsheime e. B, 
Bad Lauterberg (Harz). 


In der Kreiskommunalverwaltung 
des Rheiniſch⸗Bergiſchen Kreiſes in 
Bergiſch⸗Gladbach iſt ſofort eine 


Angeſtelltenſtelle 


zu beſetzen. Vergütung nach Gr. VII 
TO. A nach der 1. und Gruppe VIb 
TO. A nach der 2. Verwalt -Prüfung, 
Ortsklaſſe A. Praktiſche Erfahrungen 
in der Kommunalverwaltung ſind 
Bedingung. Bewerbungen mit den 
übl. Unterlagen ſind zu richten an den 
Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes 
in Bergiſch⸗Gladbach (Bez. Köln). 


Die Stelle eines 


Angeſtellten 


iſt zum 1. April 1939 neu zu beſetzen. 
Geſucht wird eine Kraft, welche in 
allen Zweigen einer kl. Landſtadt ein ⸗ 
gearbeitet iſt. Bewerber mit der 
1. Verw.⸗Prüfung werden bevorzugt. 
Beſoldung nach Gr. 8 TO. A (alte 
Gr. 5 BTMA.) mit Aue 
möglichkeit nach Gr. 7 TO. A 
Bewerbungen bis 15. Februar 1939. 
Eſchershauſen im Weſerbergland, 
am 1. Februar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Bei der hieſigen Stadtkaſſe iſt die 
Stelle eines 


Kaſſenſekretärs 


zum 1. April 1939 zu beſetzen. Be ; 
ſoldung erfolgt nach Gruppe 7a RBO., 
Ortsklaſſe A. Es kommen nur ſolche 
Bewerber in Frage, welche die 
erſte Verwaltungsprüfung beſtanden 
haben und über gründliche Kennt⸗ 
niſſe im Kaſſenweſen verfügen. Be- 
werbungen mit Unterlagen ſind 
umgehend an den Unterzeichneten ein- 
zureichen. Verſorgungsanwärter oder 
ſonſt bevorzugt Unterzubringende 
erhalten bei gleicher Befähigung den 
Vorzug. 

Dülken (Rhld.), 31. Januar 1939. 


Der Bürgermeiſter. 


Verwaltungsgehilfe 
(evtl. Kaſſengehilfe) 
zum 1. April 1939 von der Gemeinde⸗ 
verwaltung Heikendorf (an der 
Kieler Förde) geſucht. Bewerbungen 
mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, 
Gehalts anſprüchen uſw. find ſofort 
einzureichen. 
Der Bürgermeiſter. 


Wir ſuchen zum möglichſt baldigen 
Eintritt mehrere 


Sparkaſſenangeſtellte 


mit guten Fachkenntniſſen. Beſoldung 
erfolgt nach Gruppe VII TO. A. Be- 
werbungen mit Lichtbild und den 
ſonſt üblichen Unterlagen erbeten. 


Sparkaſſe des Kreiſes Segeberg 
in Bad Segeberg (Holftein). 


Ei Angeſtellte 


für Büro: und Kaſſendienſt 
(Vergütung nach Tarif) ſucht 
Bürgermeiſter in Konſtadt (9.:6.). 


Zum baldigen Dienſtantritt iſt die 


Stelle eines Stadtinſpeltors 


mit Erfahrung in Haushalts- und Rechnungsangelegenheiten zu beſetzen. 
Die Beſoldung erfolgt nach Beſoldungsgruppe 4c? der Reichsbeſoldungs⸗ 
ordnung, Ortskl. B. Die Berufung in das Beamtenverhältnis auf Lebens ; 
zeit erfolgt nach einer Probezeit von längſtens einem Jahr. 


Die Stadt Vegeſack gehört zur 


Freien Hanſeſtadt Bremen. Sie liegt 


an der Weſer. Die Stadt iſt Mittelpunkt eines Wohngebietes von 40 000 Ein- 


wohnern. 


Sie unterhält eine Oberſchule für Jungen, eine Oberſchule für 


Mädchen und eine Handelsſchule mit höherer Handelsſchule. Nach Bremen 


beſtehen gute Verkehrs verbindungen. 


Bewerbungen unter Mitteilung des Ausbildungsganges und Bei⸗ 
fügung eines Lichtbildes werden umgehend erbeten. 


Vegeſack, den 1. Februar 1939. 


Der Bürgermeiſter. Weſtphal. 


Die Gemeinde Nordſeebad Büſum 


ſtellt ſofort ein: 


einen Verwaltungsangeſtellten, 


Beſoldung nach Gruppe VII, 


TO. A, Ortsklaſſe B. 


Sachgebiet: 


Allgemeine Verwaltung, Rechnungsweſen; 


eine Verwaltungsangeſtellte 


(Stenotypiſtin), 
Beſoldung nach Gruppe VIII, TO. A, Ortsklaſſe B. Es kommen auch 


junge Kräfte in Frage. 
des Dienſtantritts erbeten. 
ſuchtes Nordſeebad in Schleswig 


Bewerbungen mit Unterlagen und Angabe 
Büſum iſt ein bekanntes und viel be⸗ 
⸗Holſtein. 


der Bürgermeiſter. 


Für ſofort oder 1. März wird ein 


junger Kaſſengehilfe 

geſucht. Ablegung der 1. Prüfung iſt 

nicht unbedingt erforderlich. Be⸗ 

ſoldung nach Gruppe VIII TO. A. 
Bewerbung an 


Bürgermeiſter der Stadt Brüſſow, 
Kreis Prenzlau (Uckermark). 


Für die im Landkreiſe Greifswald 
gelegenen Gemeinden Kröslin, 
Rubkow, Wuſterhuſen und Züſſow, 
in Größe von 2500 bis 3000 Ein- 
wohnern, werden 


4 Gemeindeangeſtellte 
geſucht. Dienſtantritt zum 1. April d. J., 
evtl. auch früher. Die Beſoldung 
erfolgt nach Gruppe 6b TO. A. Ab · 
legung der 2. Verwaltungsprüfung 
erwünſcht. Die Bewerber müſſen 
mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit in 
der Gemeindeverwaltung, vor allem 
im Etats⸗, Kaſſen⸗, Rechnungs- und 
Steuerweſen, ſowie in Angelegen ; 
heiten der Ortspolizei und des 
Standesamtes nachweiſen. Bewer⸗ 
bungen mit den üblichen Unterlagen 
ſind umgehend einzureichen. 
Greifswald, den 2. Februar 1939. 
Der Kreisausſchuß. 


Für die Stadt Strasburg (Uckermark) 
werden ſofort oder zum 1. April 1939 


zwei Angeſtellte 


geſucht, die möglichſt Erfahrung im 
Kaſſenweſen haben. Die Vergütung 
erfolgt nach Gruppe V und VI des 
PrAT. Die Ueberführung in die 
e VIII und VII der 
TO. A erfolgt demnächſt. Bewer⸗ 
bungsgeſuche mit den üblichen Unter⸗ 
lagen werden umgehend erbeten. 


Der Bürgermeiſter. 


Für die hieſige Stadtverwaltung 
wird zum Antritt am 1. April 1939 


ein Angeſtellter 


geſucht. Gründliche Kenntniſſe im 
Haushalts-, Raffen- und Rechnungs- 
weſen erforderlich. Vergütung nach 
Gruppe VI PrAT., Ortsklaſſe B. 
Bewerbungen mit den erforder- 
lichen Unterlagen l(einſchl. Lichtbild) 
umgehend erbeten. 
Lütjenburg (Oſtholſtein), 
den 28. Januar 1939 
Der Bürgermeiſter. 


Bei der Stadtverwaltung Nauen 
bei Berlin, Ortsklaſſe B, ſind ſofort 
mehrere 


Angeſtelltenſtellen 


in der Allgemeinen Verwaltung, 
Stadthauptkaſſe, im Polizeiamt, 
Rechnungsprüfungs⸗ und Steuer⸗ 
amt zu beſetzen. Vergütung erfolgt 
nach der TO. A. Bewerbungsunter⸗ 
lagen mit Gehaltsanſprüchen um⸗ 
gehend erbeten. 
Kreisſtadt Nauen. 
Der Bürgermeiſter. 


Verwaltungsgehilſe 


mit gründlicher fachlicher Ausbildung 

in Fürſorge⸗ und Regiſtraturweſen 

ſofort geſucht. Vergütung Gr. 1 
nach Ueberleitung Gr. 7 TO. A 

Ketzin (Havel), 31. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Katharina⸗von⸗ Vora⸗Schule 
zu Torgau. 
Städtiſche Oberſchule für Mädchen, 
haus wirtſchaftliche Form, Kl. 1—6. 
Zum 1. April 1939 wird 


eine Lehrkraft 


(Studienaſſeſſorin oder Gewerbe⸗ 
lehrerin) mit der Lehrbefähigung 
für Hauswirtſchaft geſucht. 

Bewerbungen mit den erforder⸗ 
lichen Unterlagen ſind bis zum 
20. Februar 1939 an den Bürger- 
meiſter der Stadt Torgau (Elbe) 
zu richten. 


Der Bürgermeiſter. Höger. 


Urſpringſchule 


bei Ulm — Blaubeuren 
Landerziehungsheim mit Reifeprüf. 
Zum 1. 4. 39 iſt ein Lehrauftrag für 


Phyſik und Mathematik 


zu vergeben. Umgehende Bewerbung 
an die Schulleitung, Urſpring über 
Blaubeuren. 


Zu Oſtern 1939 iſt die Stelle eines 


Oberſchullehrers (in), 


Muſiklehrers (in), an der Oberſchule 
für Mädchen (haus wirtſchaftl. Form) 
zu beſetzen. Für eine weibliche Lehr · 
kraft iſt die Lehrbefähigung in Leibes⸗ 
übungen erwünſcht. Die Beſoldung 
erfolgt nach der Beſoldungsgruppe 4a 
der Beſ.⸗O. (MG.), Ortsklaſſe B. 
Die Stadt Deutſch⸗Eylau (13000 Ein- 
wohne) iſt herrlich an Wald und Seen 
gelegen und bietet viel Möglichkeit zu 
ſportlicher Betätigung. Bewerbung 
mit den erforderlichen Unterlagen, 


Lichtbild, Nachweis der ariſchen Ab⸗ 


ſtammung, Zugehörigkeit zu der 
Partei oder ihren Gliederungen ſind 
bis zum 25. Februar 1939 an den 
Unterzeichneten zu richten. 
Deutſch⸗Eylau, 27. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 
Schwanke 
Provinzialverwaltung Oftpreuß. ſucht 
Lehrerin für Hauswirtſchaft 
oder Nadelarbeit 
zum 1. April 1939 für die ſtaatl. 
anerkannte Haushaltungsſchule zu 
Heiligenbeil. Beſoldung nach Ver⸗ 
gütungsgruppe VII des Pr AT. Ber 
werbungen mit den üblichen Unter⸗ 
lagen und Lichtb. ſind zu richten an den 
Obervräſidenten 
der Provinz Oſtpreußen 
(Verwalt. d. Provinzialverbandes), 
Königsberg (Pr), Landeshaus. 


— wuÄ—.— ee 


Für die Oſtern d. J. neu einzu- 
richtende Städtiſche Mittelſchule in 
Fallersleben (Hannover) wird ein 


Mittelſchullehrer 


für Deutſch und Geſchichte geſucht. 
Eignung für Sport, Zeichnen und 
Werkunterricht erwünſcht. Die Lehr⸗ 
kraft wird zunächſt auftragsweiſe 
angeſtellt. Mit Rückſicht auf die hier 
herrſchende Wohnungsnot kommen 
in erſter Linte ledige Bewerber in 
Frage. Bewerbungsunterlagen mit 
Zeugnisabſchr., Lebenslauf und Licht ; 
bild uſw. find umgehend einzureichen. 

Fallersleben (Hann.), 2. 2. 1939. 
Der Bürgermeiſter. Wolgaſt. 


Bei der Stadtverwaltung Ratibor (Oberſchleſien) — 52000 Ein- 
wohner — tft die Beamtenſtelle des 


Stadtarchivars u. Muſeumsleiters 


neu zu beſetzen. Beſoldung nach Reichsbeſoldungsgruppe A4b!, Orts- 
klaſſe B. Bewerber mit archivaliſcher Vorbildung und möglichſt mehr⸗ 
jähriger Tätigkeit auf dem Gebiete der landesgeſchichtlichen Forſchung 
und auf muſealem Gebiet wollen ihre Bewerbungen bis ſpäteſtens 
1. März 1939 an den Unterzeichneten richten. Beizufügen find: aus- 
führlicher ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf, Zeugnisabſchriften über Bildungs- 
gang und bisherige Tätigkeiten, Nachweis der deutſchblütigen Abſtammung 
(gegebenenfalls auch für Ehefrau) und Lichtbild 
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Beim Kommunalen Geſundheitsamt der Stadt Iſerlohn iſt die 


Stelle eines Hilfsarztes 


zu beſetzen. Die Beſoldung erfolgt nach Gruppe II der Tarifordnung A; 
ſpätere beamtete Anſtellung und Beſoldung nach der Gruppe A2 c? der 
Reichsbeſoldungsordnung nicht ausgeſchloſſen. Bewerbungsgeſuche mit aus; 
führlichem, ſelbſtgeſchrieb. Lebenslauf, einem Lichtbild, beglaub. Zeugnis⸗ 
abſchriften, dem Nachweis der ariſchen Abſtammung (auch für die Ehefrau), 
ſowie dem Nachw. über die Zugehörigkeit zur NSDAP., ihren Gliederungen 
und angeſchloſſenen Verbänden ſind bis zum 1. März 1939 einzureichen. 
Iſerlohn, den 3. Februar 1939. 


Der Oberbürgermeiſter. 


Für den 1. April 1939 wird eine 


Wohlfahrtspflegerin, 


die die ſtaatliche Anerkennung beſitzt 
und deutſchblütiger Abſtammung iſt, 
geſucht. Als Dienſtort kommt Aue 
(Sachſen), Ortsklaſſe B, in Frage. 
Die Anſtellung erfolgt nach einer 
ſechsmonatigen Probezeit im Ange- 
ſtelltenverhältnis nach den Reichs- 
tarifordnungen für die Gefolgſchafts⸗ 
mitglieder im öffentlichen Dienſt, 
Vergütung nach Vergütungsgr. VII. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, be⸗ 
glaubigten Zeugnisabſchriften, Licht- 
bild und Abſtammungsnachweis 
werden möglichſt umgehend erbeten. 


Der Landrat des Kr. Schwarzen⸗ 
berg in Schwarzenberg (Erzgeb.). 


Bei der Amtsſparkaſſe Halver iſt ſofort 


eine Angeſtelltenſtelle 


zu bejegen. Beſchäftigung in der Buch ⸗ 
haltung oder als Kreditſachbearbeiter. 
Beſoldung nach Gruppe VI TO. A. 
Bewerber mit zwei Fachprüfungen 
wollen Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen an den Unterzeichneten 
einreichen. 

Halver (Weſtf.), 2. Februar 1939. 

Der Amtsbürgermeiſter. 
Steller. 


Für die hieſige Steuerkaſſe wird 
zum ſofortigen Antritt ein 


Verwaltungsſekretär 


als Kaſſierer geſucht. Beſoldung 
nach A7 a RBD., Ortsklaſſe C. 
Tüchtige Bewerber, möglichſt mit 
Kenntnis der Taylorir-Buchführung, 
wollen ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen umgehend, 
ſpäteſtens bis zum 15.d. M., einreichen. 
Der Bürgermeiſter der Stadt 
Colditz (Sachſen), 3. 2. 1939. 


Geſucht wird 


ein Kaſſengehilfe 
für die hieſige Stadtkaſſe. Beſoldung 
Gruppe 5 des Bezirkstarifvertrages. 


Dienſtantritt bald, ſpäteſtens 1.4.1939. 


Edartsberga, Kreis Eckartsberga, 


den 3. Februar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Wir ſuchen zum baldigen Antritt 


einen Sparkaſſen⸗ 
angeſtellten 


mit guten Fachkenntniſſen. Beſol - 
dung nach Gruppe VIb TO. A., Orts- 
klaſſe C. Bewerber, die möglichſt die 
2. Fachprüfung abgelegt haben, 
wollen ihre Bewerbungsgeſuche mit 
den üblichen Unterlagen mit Licht 
bild umgehend einreichen. 
Ferner werden noch 


zwei jüngere 
Sparkaſſenkräfte 


eingeſtellt. Beſoldung nach Gruppe 
VIII TO. A. 
Gemeinde ⸗Sparkaſſe 
zu Penzig (Oberlaufitz). 


Amts verwaltung im Rheinlande ſucht 


Verwaltungs⸗ 
und Kaſſengehilfen. 


Vergütung Gruppe VI u. VII Pr AT. 
Landſchaftlich ſchöne Lage, Eiſen ⸗ 
bahnſtation, günſt. Gelegenheit zum 
Beſuch der Verwaltungsſchulen. 
Offerten unter C 5234 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Bei der hieſigen Amtskaſſenver⸗ 
waltung, rd. 12000 Einwohner, iſt 


eine Angeſtelltenſtelle 
baldigſt zu beſetzen. Beſoldung nach 
VIII TO. A., Ortsklaſſe B. Bewerber, 
die im Geweindekaſſen⸗ u. Rechnungs⸗ 
weſen ausgebildet ſind, wollen ſich 
innerhalb 8 Tagen melden. 
Meſchede (Weſtf.), 3. Februar 1939. 
Der Amtsbürgermeiſter. 


Verwaltungsgehilfe 


zur Bearbeitung von Fürſorge⸗ und 
allgem. Verwaltungsangelegenheiten 
geſucht. Vergütung nach VIII, mit 
1. Prüfung nach VII TO. A. 
Bewerbungen ſind bis 13. 2. 39 
einzureichen. 
Bockwitz (Kreis Liebenwerda), 
den 27. Januar 1939. 


Der Bürgermeiſter. 


An der ſtädt. Oberſchule für Jungen in delitzſch iſt zum 1. April 1939 die 


Stelle eines Studienrates 


zu beſetzen. Lehrbefähigung: Lateiniſch, Engliſch; Religion erwünſcht, 
aber nicht erforderlich. Bewerbungen mit Lebenslauf, beglaubigten 
Zeugnisabſchriften, Lichtbild, Nachweis der ariſchen Abſtammung (ggf. 
der Ehefrau) ſind ſofort einzureichen. 

Delitzſch, 20/28 km von Leipzig bzw. Halle entfernt, hat günſtige 
Zugverbindungen. 

Delitzſch, den 3. Februar 1939. 


Der Bürgermeiſter. 


An der ſtädtiſchen Berufsſchule iſt baldmöglichſt die Stelle des 


Berufsſchulleiters 


mit einem Gewerbeoberlehrer zu beſetzen. Fachrichtung möglichſt 
Metallgewerbe, evtl. kommt auch Fachrichtung Baugewerbe in Frage. 
Beſoldung erfolgt nach BGB., Ortsklaſſe C, 400 , Zulage. Bevenſen 
iſt Luftkurort mit Eilzugverbindung nach Hamburg. 

Bewerbungen mit Unterlagen und Lichtbild ſind umgehend an mich 
einzureichen. Der Nachweis der ariſchen Abſtammung kann evtl. auf 
Anforderung nachgereicht werden. 


Der Bürgermeiſter der Stadt Bevenſen (Lüneburger Heide). 


An der Städtiſchen Berufsſchule Bunzlau mit ge 
werblicher, kaufmänniſcher und haus wirtſchaftlicher Abteilung ſind zum 
1. April 1939 folgende Planſtellen zu beſetzen: 


ein Direktorſtellvertreter, 

ein Fachvorſteher (kaufm. Abteilung), 
ein Gewerbeoberlehrer beruf, w ſchmückende 
ein Gewerbeoberlehrer nanzunasgenwerse, 
ein Handelsoberlehrer (in) gontortlaſſen. 


bzw. 
Kontorklaſſen). 

Die Beſoldung erfolgt nach den geſetzlichen Vorſchriften, Ortsklaſſe B. 
Unterricht nur vormittags und in aufſteigenden Klaſſen. Erzieherlinnen), 
die das praktiſch⸗pädagogiſche Jahr mit Erfolg abgeleiſtet haben, wird 
dieſes nach dem Erlaß des Reichs miniſters für Wiſſenſchaft, Erziehung 
und Volksbildung vom 15. 7. 1938 als Probejahr angerechnet. 

Bun zlau mit ſeinen 20000 Einwohnern iſt außer Garniſonſtadt auch 
eine Stadt der Schulen. Vorhanden ſind je eine Oberſchule für Jungen 
und Mädchen (hauswirtſchaftliche Form), Oberſchule für Jungen in 
Aufbauform und Mittelſchule für Jungen, desgl. umfangreiche kulturelle 
Einrichtungen. Direkte Eiſenbahnverbindung nach Berlin, Breslau und 
Dresden; Reichsautobahn Breslau — Berlin. 

Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen und Lichtbild ſind 
umgehend einzureichen. 

Bunzlau, den 3. Februar 1939. Der Bürgermeiſter. 


EAI 


Für die anerkannte ſtädtiſche Mittelſchule Herborn (Bezirk 
Wiesbaden, 6000 Einw., Ortskl. B), vollausgebaute ſechsklaſſige 
Anſtalt für Jungen und Mädchen, wird zum 1. April d. J. eine 


techniſche Lehrerin 


für Nadelarbeit, Turnen und Hauswirtſchaft geſucht mit der 
Neigung, den Biologteunterricht für die Mädchen der drei oberen 
Klaſſen zu übernehmen. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniſſen, 
Lichtbild und Nachweis der ariſchen Abſtammung ſind bis ſpäteſtens 
1. März 1939 bei dem Unterzeichneten einzureichen. 

Herborn (Dillfreis), den 1. Februar 1939. 


Der Bürgermeiſter. 
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Die Bewerbungsunterlagen 


(Zeugnisse, Bild, Musterarbeiten usw.) sind Eigentum der Be- 


werber. Die ausschreibenden Behörden werden gebeten, diese 
Unterlagen stets baldmöglichst an die Einsender zurückzugeben, 
wenn die Entscheidung gefallen ist, welcher Bewerber für die 
Besetzung der ausgeschriebenen Stelle in Aussicht genommen ist. 


Für die laufenden Dienſtgeſchäfte, 
insbeſondere ſtädtebauliche Arbeiten, 
wird für ſofort ein in dieſen Arbeiten 
etwas erfahrener jüngerer 


Hochbautechniler 


geſucht. Baldige Bewerbungen mit 
Lebenslauf (möglichſt Bild), beglau⸗ 
bigten Zeugnisabſchriften, Nachweis 
der ariſchen Abſtammung und An- 
gabe der Gehaltsanſprüche ſind zu 
richten an den 
Bürgermeiſter 
der Stadt Uelzen (Hannover). 
— Abt. Stadtbauamt. — 


techniker 


| (evtl. Tiefbautechniker mit ent⸗ 
ſprechenden Fachkenntniſſen) 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Die Bezahlung erfolgt nach 
der TO. A für Gefolgſchafts⸗ 
mitglieder im öffentl. Dienſt. 
ö Kulturbauamt 
in Kaiſerslautern. 


Hochbautechniler 


(Architekt) wird zur Einſtellung für 
das hieſige Bauamt der Stadt 
(17000 Einwohner) und des Amtes 
(21000 Einwohner) Wermelskirchen 
geſucht. Bewerber muß ſelbſtändig 
in der Ausarbeitung von Projekten 
und in der Aufſtellung von Aus 
ſchreibungen arbeiten können. Zur 
Ausführung vorgeſehen find zunächſt 
Neubauten von HJ.⸗Heimen, Volks- 
ſchule, Sparkaſſe und Kindergarten 
ſowie Umbau der Berufsſchule und 
des Kinderheimes. Beſoldung er- 
folgt entſprechend der Vorbildung 
und nach näherer Vereinbarung. 
Bewerbungen ſind mit den bei 
Behörden üblichen Unterlagen um⸗ 
gehend einzureichen. 
Wermelskirchen (Rheinland), 
den 1. Februar 1939. 
Der Amtsbürgermeiſter. 
Dr. Borcherding. 


Zum baldmögl. Dienſtantritt werden 

mehr. Kulturbautechniker, 

mehrere Hochbautechniker 
n 


u 

mehrere Tieſbautechniker 
mit guter zeichneriſcher Befähigung 
und Erfahrungen in der Auf— 
ſtellung von Projekten ſowie in der 
Bauleitung und Abrechnung geſucht. 

Bewerbungen mit Gehaltsanſpr., 
Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten 
Zeug nisabſchiften über die bisherige 
Tätigkeit ſowie dem Nachweis polit. 
Zuverläſſigkeit ſind unter Angabe des 
Antrittstermins an den Unter⸗ 
zeichneten zu richten. 


Der Landrat 
des Kreiſes Neumarkt (Schleſien). 


Hochbautechniker 


für laufende Dienſtgeſchäfte und 
Bearbeitung der Baupolizeianträge 
für ſofort oder ſpäter geſucht. 
Beſoldung: Vergütungsgruppe Va 
TO. A. Ausführliche Bewerbungen 
ſind zu richten an das 
Preußiſche Staatshochbauamt 
Angermünde. 


Bei der Stadt Solingen — rd. 140 000 Einwohner — iſt die Stelle des 


Leiters des Stadtplanungs⸗, 
Siedlungs⸗ und Baupolizeiamtes 


ſofort zu beſetzen. 

Es kommen nur Bewerber mit der Befähigung zum höheren bau- 
techniſchen Verwaltungsdienſt in Frage, die durch mehrjährige praktiſche 
Tätigkeit über gute Kenntniſſe und Erfahrungen auf dem Gebiete der 
gemeindlichen Planung einſchließlich des Wohnungsweſens, Siedlungs⸗ 
weſens und Städtebaues verfügen und künſtleriſch und organiſatoriſch 
befähigt ſind. Der Bewerber muß die Gewähr dafür bieten, daß er 
jederzeit rückhaltlos für den nationalſozialiſtiſchen Staat eintritt, er muß 
ariſcher Abſtammung und im Falle ſeiner Verehelichung mit einer Frau 
ariſcher Abſtammung verheiratet ſein. 

Da die Großſtadt Solingen ſeiner Zeit durch Zuſammenlegung von 
5 Städten entſtanden iſt, ſind hier beſonders umfangreiche ſtädtebauliche 
und ſiedlungstechniſche Aufgaben zu erledigen. 

Vergütung nach Beſoldungsgruppe A2 b der Reichsbe foldungsord- 
nung. Wohnungsgeldzuſchuß Ortsklaſſe A. Vorgeſehen iſt eine einjährige 
Probezeit, die auf 6 Monate abgekürzt werden kann, ſofern ſich der Be⸗ 
werber in anderen gleichen Aemtern ſchon bewährt hat. Nach Ablauf 
der Probezeit erfolgt bei Bewährung Anſtellung als Beamter auf Lebenszeit. 

Der Bewerbung find beizufügen: Ausführlicher, lückenloſer Lebens 
lauf mit Angabe über etwaige frühere Partei- und Logen zugehörigkeit, 
Belege über die bisherige Tätigkeit, der Nachweis der ariſchen Abſtammung 
für den Bewerber und ſeine Ehefrau, ein Lichtbild und gegebenenfalls 
Pläne oder Photos über einige nach eigenen Entwürfen ausgeführte 
Bauten oder ſtädtebauliche Arbeiten. 

Bewerbungen ſind innerhalb von 4 Wochen, nach dem Tage der 
Veröffentlichung an den Unterzeichneten zu richten. Perſönliche Vor- 
ſtellung ſind ohne beſondere Aufforderung zwecklos. 

Solingen, den 24 Januar 1939. 


Der Dberbürgermeiſter. 


Baudirektion in Hamburg 


ſucht zum baldigen Dienſtantritt zur Beſchäftigung auf dem 
Feſtlande und Nordſeeinſel 


‚. mehr. Tiefbau⸗ u. Hochbautechniker, 
2. mehrere Vermeſſungstechniker, 
a ein Heizungstechniler. 


Vergütung nach Gruppe VI—IV der TO. A, Ueberftunden- 
bezahlung, Bauſtellenzulage, Umzugsentſchädigung, Trennungs- 
entſchädigung, freie Dienſtantrittsreiſe uſw. entſprechend TO. A, 
Sonderzulage für Beſchäftigung auf Inſel pro Kalendertag 
2,0012,50 . 

Die Bewerbungen ſind — politiſche Zuverläſſigkeit, ariſche 
Abſtammung und geſundheitliche Tauglichkeit vorausgeſetzt — 
Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und Lichtbild beigefügt, zu richten an 


Baudirektion, Hamburg 8, Tollerort. 


Beim ſtädtiſchen Bauamt iſt die Stelle eines 


Stadtvermeſſungs⸗Oberinſpektors 


für die Vermeſſungsabteilung und die Liegenſchafts verwaltung zu beſetzen. 
Der Bewerber muß ausreichende Erfahrungen im An- und Verkauf von 
Grundſtücken und in Grundbuchangelegenheiten nachweiſen können, ſowie 
in der Lage fein. die Bebauungs- und Stadterweiterungspläne aufzu- 
ſtellen. Er muß ferner ein nachweisbares Intereſſe an geologiſchen 
Arbeiten haben, um ſich unter Anleitung eines auf dieſem Gebiete 
erfahrenen Beamten a. D. in die Erforſchung der hieſigen Untergrund— 
verhältniſſe und in die Beobachtung und Auswertung der auftretenden 
Senkungserſcheinungen einzuarbeiten. Ariſche Bewerber mit dieſen 
Vorausſetzungen und dem Zeugnis einer höheren techniſchen Lehranſtalt 
werden gebeien, ihre Bewerbung mit ausführlichem Lebenslauf, Zeug— 
nisabſchriften und Lichtbild unter Angabe, wann der Dienſtantrit ſtatt- 
finden kann, bis zum 20. Februar 1939 an den Unterzeichneten einzu— 
reichen. Beſoldung nach der Gruppe IV b? der RBO. (Orksklaſſe B). 
Die Probe zeit beträgt 6 Monate und kann bei Bewährung gekürzt 
werden. Ein Aufrücken nach der Gruppe IV b! iſt nicht ausgeſchloſſen. 
Umzugskoſten werden bis zu den Sätzen der reichsrechtlichen Beſtimmungen 
erſtattet. Lüneburg hat 33 000 Einwohner und iſt landſchaftlich ſchön 
gelegen. Die Stadt iſt Sitz der Regierung, Gauhaupt- und Garniſon⸗ 
ſtadt und hat mehrere höhere Schulen. 
Lüneburg, den 29. Januar 1939. 


der Oberbürgermeiſter der Stadt Lüneburg. Wetzel. 


An der hieſ. Städt. Berufsſchule iſt eine 


Schulvorſteherſtelle 


zu beſetzen. Beſoldung nach den Be- 
ſtimmungen des GBG. Bewerbungen 
find an den unterzeichneten Bürger- 
meiſter zu richten. 
Freyſtadt (Niederſchleſ.) 3. 2. 1939. 
Der Bürgermeifter. 


1 An der hieſigen Kreisberufsſchule 
iſt zum 1. April dieſes Jahres eine 


Fachvorſteherſtelle 


für das Bau- und Holzgewerbe zu 
beſetzen. Die planmäßige Anſtellung 
erfolgt bei Bewährung nach einer 
Probe zeit von einem Jahre. Die 
Kreis berufsſchule iſt als beruflich voll 
ausgebaut anerkannt. 

Bewerbungen mit Lichtbild, Arier · 
nachweis, Lebenslauf und Zeugnis - 
abſchriften ſind umgeh. einzureichen. 

Wiedenbrück, den 30. Januar 1939. 

Der Landrat. 


—— Een nn 


An der ſtädt Aliceſchule in Gießen 
iſt zum 1. April 1939 die Stelle einer 


Gewerbelehrerin 


für Handarbeit zu beſetzen. Die Be⸗ 
werberin muß die Fähigkeiten zur 
Leitung des Handarbeitsſeminars 
beſitzen. Bewerbungsgeſuche mit Le⸗ 
benslauf, Zeugnisabſchriften und 
Lichtbild umgehend an die Schul⸗ 
leitung erbeten. 


— — —[— .! —— Uß— 


Gewerbelehrerin 
oder techn. Lehrerin 


zu Oſtern 1939 geſucht, wegen Ver- 

heiratung der jetzigen Lehrerin. 
Private Haushaltungsſchule 

v. Luiſe Eſche (Berufsſchule anerk.), 

Erfurt⸗Hochheim, Haus Sonnenblick. 


Die Ruſtſchule, die Städtiſche 
Mittelſchule für Knaben und Mäd⸗ 
chen, ſucht zum 1. April 1939 


eine Lehrkraft. 


Sie muß in der Lage fein, Muſik⸗ 
unterricht in allen Klaſſen zu erteilen. 
Erwünſcht ſind ferner die Fächer 
Geſchichte, Biologie, Erdkunde. 
Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen (Nachweis der ariſchen 
Abſtammung uſw.) ſind ſofort an 
den Unterzeichneten zu ſenden. 
Bockenem am Harz, 15. Jan. 1939. 
Der Bürgermeifter. 
Dempewolf. 


An der ſtädtiſchen Mittelſchule in 
Köslin (Knaben und Mädchen) iſt 
zum 1. April dieſes Jahres 


eine Mittel⸗ 
ſchullehrerſtelle 


zu beſetzen. Fächer beliebig. Neigung 
für Zeichnen und Muſik erwünſcht. 
Bewerdungen mit Lebenslauf, Licht⸗ 
bild, Zeugnisabſchriften und Nach- 
weis der deutſchblütigen Abſtammung 
umgehend an 

Oberbürgermeiſter in Köslin. 


Die Stelle eines 


Stadtbauinſpektors 


für den Hochbau nach Gr. A 4c? RBO. 
iſt zum 1. April 1939 zu beſetzen. 
Bedingung: Abſchlußprüfung einer 
Baugewerkſchule und langjährige Er- 
fahrung im Hochbau, mögl. auch Bau- 
polizei. Bewerbungen mit Lebens- 
lauf, Zeugnisabſchriften und Licht⸗ 
bild ſind zu richten an den 
Bürgermeifter 
der Stadt Herdecke (Weſtfalen). 


Für die laufenden Dienſtgeſchäfte, ins ⸗ 
beſondere Straßenneubauten, wird 
für ſofort ein in dieſen Arbeiten etwas 
erfahrener jüngerer 


Tiefbautechniker 


geſucht. 
Lebenslauf, möglichſt Bild, beglau⸗ 
bigten Zeugnisabſchriften, Nachweis 
der ariſchen Abſtammung und An- 
gabe der Gehaltsanſprüche ſind zu 
richten an den 


Bürgermeiſter 
der Stadt Uelzen (Hannover). 
Abt. Stadtbauamt. 


Für das Stadtbauamt in Hilden 
wird zum ſofortigen Eintritt in 
Dauerſtellung ein 
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jüngerer Zeichner 
geſucht. Die Vergütung richter ſich nach 
Tarifordnung A für Geſfolgſchafts⸗ 
mitglieder im öffentlichen Dienſt. 
Wohnungsgeldzuſchuß nach Orts- 
klaſſe A. Anſtellung auf Privat» 
dienſtvertrag. 

Bewerbungen unter Beifügung 
der üblichen Unterlagen (auch Zeichen ⸗ 
proben) ſind umgehend einzureichen. 


Hilden b. Düſſeldorf, 30. Jan. 1939. 


Der Bürgermeiſter. 
Schomburg. 


Beim Amt Milspe⸗Voerde in 
Voerde (Ennepe-Ruhr-Krets) iſt die 
Stelle eines 


Tiefbautechnikers 


ſofort zu beſetzen. Die Vergütung 
erfolgt nach Verg.⸗Gr. VII, bzw. VIa, 
je nach Fähigkeiten und Leiſtungen, 
Ortsklaſſe C. Jüngere Bewerber, die 
ſowohl die fachlichen wie ſonſtigen 
Vorausſetzungen für die Bekleidung 
dieſer Stelle erfüllen, wollen die 
üblichen Bewerbungsunterlagen mit 
dem Nachweis der ar. Abſtammung 
und der politiſchen Zuverläſſigkeit 
umgehend einreichen. 


Beim Stadtbauamt Trebnitz (Schl) 
iſt zum 1. April 1939 die Stelle eines 


Hochbautechnilers 


zu beſetzen. (Dauerſtelle.) Der 
Bewerber muß im Zeichnen, Ver— 
anſchlagen, Entwerfen und in der 
Statik gewandt und auch mit 
ſonſtigen Büroarbeiten ſowie Plan- 
zeichnen vertraut ſein. Vergütung 
nach Gruppe 6a der TO. A. 
Bewerbungen mit ſelbſtgeſchrie⸗ 
benem Lebenslauf, beglaub. Zeug; 
nisaoſchriften, Nachweis der ariſchen 
Abſtammung und Lichtbild ſind zu 
richten an das Stadtbauamt in 
Trebnitz (Schleſien). 
Trebnitz (Schleſ.), 2. Februar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Baldige Bewerbungen mit 


Zur Durchführung größerer Bauvorhaben zum ſofortigen 
Dienſtantritt geſucht: 
(Waſſer⸗ 


ein Diplom⸗Ingenieur und Sngenieuebau), 
o mehrere Tief: und Hochbautechniker. 


Vergütung zu a nach Gruppe III bzw. II TO. A. 
Vergütung zu b nach Gruppe VI—IV TO. A. 


Bei entſprechender Tätigkeit wird Bauſtellenzulage und 
Ueberſtundenzulage je nach den geltenden Beſtimmungen gezahlt. 
Zureiſekoſten werden erſtattet. 

Verheiratete mit eigener Wohnung erhalten Trennungs- 
entſchädigung und Umzugskoſtenbeihilfe in beſtimmungsgemäßer 
Höhe. Bewerbungen ſind zu richten an: 


Marinehafenbauamt Swinemünde in dſtſwine. 


Die beamtete Stelle des 


Gemeindebauinſpektors 


(Gemein debaumeiſters) iſt wegen Wahl des jetzigen Stellen- 
inhabers in ein anderes Amt bald möglichſt zu beſetzen. 

Bewerber müſſen die Abſchlußprüfung an einer höheren techniſchen 
Lehranſtalt in Hoch- oder Tiefbau abgelegt haben. Erfahrungen in der 
Bearbeitung von Bebauungs- und Fluchtlinienplänen ſind erwünſcht. 
Beſoldung nach Gruppe A4 c? RBO. Probedienſtzeit / Jahr, Abkürzung 
bei nachgewieſener Bewährung möglich, Umzugskoſten, Trennungs- 
entſchädigung nach reichs geſetzlichen Beſtimmungen. der jetzige Stellen⸗ 
inhaber iſt nebenamtlich Taxator für die Kreisſparkaſſe des Kreiſes 
Beeskow Storkow und der Brandenburgiſchen Feuerſozietät. 

Ketſchendorf iſt eine aufſtrebende Induſtriegemeinde von über 
7000 Einwohnern in unmittelbarer Nähe der Stadt Fürſtenwalde 
(höhere Schulen, Vorortverbindung mit Berlin) und hat bequeme Ber- 
bindung zum 6 km entfernten Bad Saarow. Sie ſteht in der Durch» 
ſührung intereſſanter Aufgaben (Straßenbauten, Kanaliſation, Schulbau, 
HJ. Heim, Volkswohnungen, Siedlungen u. a. m.). 


Bewerbungen mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf, begl. Zeugnis⸗ 


abſchriften, Lichtbild, Nachweis der ariſchen Abſtammung, auch für die 
Ehefrau, und Angabe der evtl. Zugehörigkeit zur NSDAP. oder deren 
Gliederungen uſw. umgehend erbeten. 

Ketſchendorf (Spree), den 30. Januar 1939. 


Der Bürgermeiſter. Wilter. 


Für das Stadtbauamt der Kreisſtadt Dram burg 
(8000 Einwohner), welches umfangreiche ſowie 
intereſſante Bauaufgaben zu löſen hat, wird zum 
baldigen, wenn möglich ſofortigen Eintritt ein 


Hochbautechniker 


mit Erfahrungen im Entwurf, Bauleitung, Aus- 
ſchreibung und Abrechnung ſowie für die ſonſtigen 
bautechniſch zu erledigenden Arbeiten geſucht. Gute 
Bezahlung, diesbezügliche Wünſche ſind anzugeben. 
Bewerbungen mit Zeugnisabſchriſten ſowie früheſtem 
Antrittstermin umgehend erbeten. | 


der Bürgermeiſter. 


Beim Kreisbauamt (Planungsabteilung) des Induſtriekreiſes Calau 
(Niederlauſitz), 110000 Einwohner, iſt die Stelle eines 


techniſchen Inſpektors 


zu beſetzen. Es kommen nur Bewerber in Betracht, die über Erfahrungen 
in der Bearbeitung von Wirtſchafts⸗ und Bebauungsplänen verfügen 
(der geſamte Kreis iſt Wohnſiedlungsgebiet und bietet infolge ſeiner 
großen Braunkohle und ſonſtigen Induſtrien intereſſante Aufgaben). 

Die Beſoldung erfolgt nach Gruppe A4e2 der Reichsbeſoldungs⸗ 
ordnung und die Anſtellnng als Beamter auf Lebenszeit nach Ableiſtung 
einer Probezeit von 6 Monaten. Zureiſekoſten und Trennungsentſchädigung 
für Verheiratete werden nach ſtaatlichen Sätzen gezahlt. 

Bewerbungen mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, 
dem Nachweis der ariſchen Abſtammung nebſt Lichtbild ſind umgehend 
einzureichen. 


Calau (Niederlauſitz), den 28. Januar 1939. Der Landrat. 


An der ſtädtiſchen Berufsſchule in 
Bad Polzin wird für ſofort 


ein Diplom⸗ 
Handelslehrer, 


möglichſt Handels Lehramtskandidat, 
zur Ableiſtung des praftifch-päda- 
gogiſchen Jahres geſucht. Bad Polzin 
gehört zum Regierungsbezirk Köslin 
u. fällt ſomit unter die Beſtimmungen 
über die Vergünſtigung in Grenz- 
bezirken. Bewerbungen find um⸗ 
gehend zu richten an den 


Bürgermeiſter. 


Für die ſtädtiſche Berufsſchule in 
Korbach (Bezirk Kaſſel) wird ſofort 
oder ſpäter für die neugeſchaffene 
Planſtelle (4. Stelle) eine 


Gewerbeoberlehrerin 
od. techniſche Lehrerin 


für die hauswirtſchaftliche Abteilung 
geſucht. Beſoldung nach § 3 GBG. 
Umzugskoſtenbehilfe nach ſtaatlichen 
Grundſätzen. Eigenes Berufsſchul⸗ 
gebäude vorhanden. Korbach iſt 
aufſtrebende Kreisſtadt mit rund 
7400 Einw. Bewerbungen mit den 
übl. Unterl. ſind alsbald einzureichen. 
Korbach (Bezirk Kaſſel), 
den 3. Februar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


An der hieſigen Berufsſchule tft 
die Planſtelle eines 


Gewerbeoberlehrers, 


der auch in der Weberklaſſe zu unter- 
richten hat, ſofort zu beſetzen, Be⸗ 
ſoldung nach Gruppe 3 GBG. 
Bewerbungen mit Zeugnisabſchr., 
Lichtbild, Nachweis der ariſchen Ab⸗ 
ſtammung, ggf. auch für die Ehefrau, 
find umgeh. an den Unterzeich neten 
einzureichen. 
Haan, Reg.⸗Bez. Düſſeldorf (Rhld.), 
den 2. Februar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 
drian. 


Staatl. anerk., priv. Haushaltungs⸗ 
ſchule, verbunden mit Töchterheim, im 
Harz, ſucht für ſof. od. fpät. erfahrene 


Hauswirtſchaftslehrerin, 


evtl i. R. Zeugn., Gehaltsanſpr. unt. 
P C 8519 a. d. Geſchäftsſt. dieſ. Bl. erb. 


An der unſerer Stadtſchule ange- 
gliederten vollausgebauten und an» 
erkannten ſechsklaſſigen gehobenen 
Abteilung, deren Umwandlung in 
eine grundſtändige Mittelſchule zu 
Oſtern 1939 bevorſteht, iſt infolge 
Ausſcheidens des bisherigen Stellen- 
inhabers ſofort die Stelle eines 


Mittelſchullehrers 


zu beſetzen. Erforderlich iſt die 
Lehrbefähigung in Deutſch. Der 
Bewerber muß außerdem in der 
Lage ſein, den Unterricht in Leibes 
übungen erteilen zu können. Be⸗ 
werbungen mit den entſprechenden 
Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabſchriften uſw.) ſind um⸗ 
gehend an den Unterzeichneten ein⸗ 
zureichen. Ratzeburg iſt Kreisſtadt 
(Ortsklaſſe B) mit guter Zuaver⸗ 
bindung nach Lübeck. Am Ort befindet 
ſich eine Oberſchule für Jungen. 
Ratzeburg, den 3. Februar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


An den ſtädtiſchen Mittelſchulen in 
Mühlhauſen i. Thür. (40000 Einw.) 
Reg.⸗Bezirk Erfurt, Prov. Sachſen, 
ſind zum 1. April 1939 folgende 
Stellen zu beſetzen: 


1 Mittelſchullehrer 


mit der Lehrbefähigung für 
Deutſch und Engliſch, 


1 Mittelſchullehrerin 


mit der Lehrbefähigung für 
Deutſch und Engliſch, erwünſcht 
auch Leibesübungen. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, 
beglaub. Zeugnisabſchriften, Licht ⸗ 
bild, Nachweis der ariſchen Ab⸗ 
ſtammung ſowie Angabe über Zu⸗ 
gehörigkeit zur NSDAP. oder deren 
Gliederungen find umgehend ein- 
zureichen. Das politiſche Zuverläſſig - 
keitszeugnis iſt von der zuſtändigen 
Kreisleitung der NSDAP. zur un⸗ 
mittelbaren Einſendung an mich 

anzufordern. 
Mühlhauſen (Thür.), 4 Febr. 1939. 

Der Oberbürgermeiſter. 


Für die Bauabteilung der Allgemeinen Krankenanſtalten der Stadt 
Düſſeldorf wird als Nachfolger des demnächſt in den Ruheſtand tretenden 
Abteilungsleiters . ß 


ein jüngerer Hochbautechniler 


mit abgeſchloſſener HT.⸗Bildung geſucht. Der Bauabteilung obliegt 
die geſamte Unterhaltung der Gebäude der Krankenanſtalten, Projektierung 
von kleinen baulichen Ergänzungen und Veränderungen, Einholung von 
Koſtenanſchlägen, Bauaufſicht. Angeſchloſſen ſind eine Schreinerei, An⸗ 
ſtreicherei und Polſterei. Einſtellung erfolgt vorerſt als Angeſtellter der 
TO. A. Spätere Uebernahme in das Beamtenverhältnis vorgeſehen. 
Bewerber, die die Bedingungen des Deutſchen Beamtengeſetzes für eine 
Anſtellung als Beamter erfüllen, wollen die Bewerbung mit lückenloſem 
Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten Zeugnisabſchriften, Angabe über 
Parteizugehörigkeit unter Nr. 10/1071) 38 einreichen an den 


Oberbürgermeiſter der Stadt Düſſeldorf. 
i Aelterer Diplom⸗Kultur⸗Ingenieur 


für ſelbſtändige Arbeiten geſucht. Vergütung: Gruppe III TO. A. 


„ Kulturbau⸗ oder Tiefbautechniler 


mit mehrjähriger Bauerfahrung in Landeskulturarbeiten — Ver ; 
gütung: Gruppe Va TO. A 


Füngerer Kulturbau - od iefbautechniler 


— Vergütung: Gruppe VIa TO. A — geſucht. 
Zu 1 und 2: Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf, Zeugnis ; 
abſchriften und Lichtbild erbeten an Landesbaueruſchaft Sachſen, 
Landeskultur⸗Zentralſtelle, Dresden⸗A. 20, Gerhart⸗Hauptmann⸗Str. 3. 
I ͤ — — — 


Hochbautechniler 


für die Bearbeitung laufender Dienſtgeſchäfte und für Sonderaufgaben 
geſucht. Es kommen nur zeichneriſch befähigte und in Bauführung und 
Abrechnung erfahrene Hochbautechniker in Frage. Die Vergütung erfolgt 
nach Vergütungsgruppe Va TO. A mit Aufſtiegs möglichkeit nach Ver⸗ 
gütungsgruppe IV bei Bewährung. 

Ausführliche Bewerbungen (Ariernachweis nach beſonderer Auf⸗ 
forderung) ſind zu richten an das 


Preußiſche Staatshochbauamt Bad Homburg v. d. Höhe. 


Beim Vermeſſungsamt des Stadtbauamtes der Reichsbauernſtadt iſt 
ſofort die Stelle eines 


Vermeſſungstechnilers 


zu beſetzen. Vergütung erfolgt nach Gruppe Vla der Tarifordnung A. 
Bewerber mit gutem zeichneriſchen Können wollen ihre Geſuche mit ſelbſt⸗ 
geſchriebenem Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabſchriften, Zeichnung, 
Lichtbild und dem Nachweis der deutſchblütigen Abſtammung umgehend 
bei dem Unterzeichneten einreichen. 

Goslar, 1. Februar 1939. 


der Oberbürgermeiſter der Reichsbauernſtadt. 


Beim Stadtbauamt der Hauptſtadt Schneidemühl, Regierungsbezir 
Grenzmark ⸗Poſen⸗Weſtpreußen, iſt die Stelle eines 


Stadtbauinſpektors, 


Beſoldungsgruppe A 4, baldmöglichſt — ſpäteſtens zum 1. 4. 1939 — 
zu beſetzen. Der endgültigen Uebernahme in das Beamtenverhältnis 
geht eine 3- bis 6 monatige Probezeit voraus. 

Techniker mit abgeſchloſſener techniſcher Hochſchulbildung und praf- 
tiſcher Erfahrung wollen ihre Bewerbungen (jelbitgeichrieb. Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabſchr., Zeichn., Lichtpauſen, Nachweis der ariſchen 
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Abstammung, gegebenenfalls auch für die Ehefrau) einreichen an den 


Iberbürgermeiſter — Perſonalamt —. 
Schneidemühl, den 28. Januar 1939. 


Geſucht für ſofort 


ein Vermeſſungstechniler 


mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung für das Vermeſſungsamt. Beſoldung 
erfolgt nach Tarifordnung für Gefolgſchafts mitglieder im öffentlichen 
Dienſt (Angeſtellte), TO. A. Va; 


ein Zeichner, 


welcher mit den einſchlägigen Arbeiten vertraut iſt. Beſoldung erfolgt 
wie vor nach TO. A VII. 

Bewerbungen ſind mit den erforderlichen Unterlagen (Ariernachweis, 
Lebenslauf, Zeugniſſen, behördliche Freigabebeſcheinigung) und unter 
Beifügung einiger Proben von Zeichnungen umgehend einzureichen an den 


Hberbürgermeifter der Stadt Hildesheim. 


Zum fofortigen Eintritt geſucht 
ein befähigter 


Architekt 


für die Entwurfs abteilung der Bau · 
verwaltung, z. Entwurfs bearbeitung 
größerer Bauvorhaben mit Er- 
fahrung im Entwurf, in Veran · 
ſchlagung und Bauleitung. Ver⸗ 
Feline nach Vorbildung, Alter und 

eiſtungen nach der TO. A. Bewer 
bungen mit Lebenslauf, Zeugniſſen 
gegebenenfalls unter Beifügung von 
Handſkizzen und mit Angabe des 
früheſten Antrittszeitpunktes ſind 
ſofort einzureichen. 

Mühlhauſen (Thür.), 1. 2. 1939. 

Der Oberbürgermeiſter. 


Verwaltungs⸗ 
angeſtellter 


zum mögl. baldigen Antritt, ſpäteſtens 
zum 1. April 1939 geſucht. 
Verlangt werden Kenntniſſe im 
neuzeitlichen Regiſtraturweſen ſowie 
in der allgemeinen Verwaltung. 
Bezahlung erfolgt nach Gruppe VII 
TO. A., bei Nachweis der 1. Ver⸗ 
waltungsprüfung nach VI b. 

Benneckenſtein zählt 3000 Ein- 
wohner, iſt Höhenluftkurort und 
Winterſportplatz. 

Der Bürgermeilter 

der Stadt Benneckenſtein (Harz). 


Für die hieſigen gehobenen Klaſſen 
(Umwandlung in Mittelſchule zu 
Oſtern 1939 beantragt) wird geſucht 


ein Mittelſchullehrer 


für die naturwiſſenſchaftl. Fächer. 
Büſum iſt Nordſeebad mit 1 2 5 
Fiſchereihafen, Ortskl. B. Oberſchule 
20 Kilometer Entfernung, Bahn⸗ und 
Autoverbindung. Bewerbungen bis 
15. Februar 1939 erbeten an den 
Bürgermeiſter Paulſen. 


Nordſeebad Büſum, 1. 2. 1939. 


Bei der Stadtverwaltung Tönning 
wird zum 1. April 1939 


ein Verwaltungs⸗ 
angeſtellter 


für die Hauptverwaltung geſucht, der 
mit allen Arbeiten im Verwaltungs ; 
dienſt vertraut iſt und die Schreib ⸗ 
maſchine u. Stenographie beherrſcht. 
Beſoldung nach Gruppe VIII, beim 
Nachweis der 1. Verwaltungsprüfung 
nach Gruppe VII TO. A. 
Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen. und Lichtbild bis zum 
15. Februar 1939 erbeten. 
Tönning, den 27. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


J — — 
Beim hieſigen Amte iſt die Stelle 


eines Angeſtellten 


ſofort zu beſetzen. Derſelbe muß 
tüchtig, zuverläſſig und zur Erledigung 
der ſtandes amtlichen Angelegenheiten 
in der Lage ſein. 

Vergütung nach Gruppe VII TO. A 
bei abgelegter 1. Verwalt.⸗Prüfung, 
ſonſt Gruppe VIII TO. A. 

Alter nicht unter 25 Jahren. 

Bewerbungen umgehend erbeten. 

Kochem (Moſel), 30. Januar 1939. 

Der Amtsbürgermeiſter 
des Amtes Kochem⸗Land. 
Pfitzner. 


Ab 1. April 1939 iſt bei der 
Gemeindeverwaltung Heiligenhaus 
die Stelle eines geprüften 


Bademeiſters 


zu beſetzen. Die Vergütung erfolgt 
nach Gr. IX der TO. A, Ortskl. B. Eine 
Dienſtwohnung für verheir. Bewerber 
iſt vorhanden. Bevorzugt werden 
Verſorgungsanwärter. Bewerbungs⸗ 
geſuche mit den übl. Unterlagen ſind an 
das Bürgermeiſteramt in Heiligen: 
haus (Bez. Düſſeldorf) zu richten. 


Zum 1. April wird für das 


Schülerinnenheim 


der ſtaatlichen Handels- u. Gewerbe- 
ſchule für Mädchen in Potsdam 


eine Heimleiterin geſucht. 


Potsdam, den 2. Februar 1939. 
Die Direktorin. 


Zu Oſtern wird 


eine Gewerbe⸗ 
oder techn. Lehrerin 


ür Hauswirtſchaft 
geſucht. Ausführliche e 
mit Lichtbild u. Gehaltsanſprüchen an 
Haushaltungsſchule 
Dr. Marie Voigt, Erfurt. 


Suche zu Oſtern 1939 für ein 
Schülerinnenheim v. 12— 15 ſchulpfl. 
Mädchen in Magdeburg zur Beauf- 
ſichtigung u. Nachhilfe d. Schularb. 
v. Sexta b. einſchl. Obertertia (in allen 
Fächern) eine energ., gewiſſenhafte 
Hauslehrerin, evtl. Abiturientin, 
nicht unt. 23 J. Mögl. Dauerſt. Angeb. 
erbeten unt. 8062 an die Allgemeine 
Werbe⸗Geſellſchaft, Magdeburg. 


Suche zu Oſtern, evtl. auch ſpäter, 
aufs Land in Niederöſterreich eine 
jüngere, katholiſche 


Hauslehrerin 


zu zwei Kindern von 8—10 Jahren. 
Angebote unter YE 2716 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


7 empfehlen wi 
Bilder e N 


Für das Kreisbauamt werden 
von ſofort geſucht: 


1 Tiefbautechniker 


für Entwurfs bearbeitung u. Bau⸗ 
leitung von Straßen ⸗ u. Tiefbauten. 
Gruppe Va TO. A u. 40 IM 
monatliche Bauzulage. 


1 Zeichner 
für hoch- u. tiefbautechniſche Ar⸗ 
beiten. Gruppe VII TO. A. 


1 Baueleve 


mit Mittelſchul⸗ o. Oberſekundareife. 
Bewerbungen mit den üblichen Nach⸗ 
weiſen ſind an das Kreisbauamt 
Stuhm (Weſtpr.) zu richten. 

Stuhm (Weſtpr.), den 3. Febr. 1939. 
Der Vorſitzende d. Kreisausſchuſſes 
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Für das Hoch- und Tiefbauamt 
der Stadt Wolfenbüttel (22000 
Einwohner) in der Nähe des Harzes 
u. der Reichswerke „HermannGöring“ 
werden für große Bauvorhaben 


1 Hochbautechniler 
1 Tiefbautechniler 


mit abgeſchloſſener HTe. Bildung 
für ſofort oder ſpäter geſucht. N 

Gehalt nach Vorbildung, Leiſtung 
und Dienſtalter (Bauſtellenzulage). 
Dauerſtellung und evtl. Uebernahme 
in das Beamtenverhältnis. Geſuche 
mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis⸗ 
abſchriften und Gehaltsforderungen 
umgehend erbeten. 

Wolfenbüttel, den 31. Jan. 1939. 

Der Bürgermeifter. 
Ramien. 


—— EEEGENGEVEEE ESG EEERGEBEE 


Tiefbautechniler, 


möglichſt auch im Hochbau vor- 
gebildet und erfahren, mit abge⸗ 
ſchloſſener Mittelſchulbildung, für 
Entwurf, Bauleitung u. Berechnung, 
zum 15. 3., ſpäteſtens zum 1. 4. 1939, 
geſucht. Vergütung beim Nachweis 
einer mehrjährigen praktiſchen Tätig ⸗ 
keit nach Gruppe Vla der Tarif. 
ordnung A für Gefolgichaftsmit- 
glieder im öffentlichen Dienſt. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Lichtbild, beglaubigten Zeugnis⸗ 
abſchriften, Nachweis der ariſchen 
Abſtammung und ggf. einer Frei⸗ 
gabebeſcheinigung der letzten Dienſt⸗ 
ſtelle ſind umgehend einzureichen. 

Bewerber, die bereits bei Stadt- 
bauämtern tätig waren, erhalten 
den Vorzug. 

Altena (Weſtfalen), 3. 2. 1939. 


Der Bürgermeiſter. 
Vierkötter. 


Tiefbautechniler 


mit guter Erfahrung im Straßen- 
bau für umfangreiche Entwurfs⸗ 
aufſtellungen und Bauleitung von 
Kunſtſtraßen von ſofort geſucht. 

Beſoldung nach Gruppe Va TO. A, 
Ortskl. B. Trennungsentſchädigung ſo⸗ 
wie Reiſekoſtenerſtattung im Rahmen 
der geltenden Beſtimmungen. Be⸗ 
werbungen mit ſelſtgeſchriebenem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab ; 
ſchriften und Verſicherung der ariſchen 
Abſtammung an 


Kreisausſchuß in Heilsberg, oſtpr. 


Hochbautechniler, 


möglichſt mit Behördenpraxis, zum baldigen Dienſtantritt geſucht. 


Vergütung nach TO. A. Evtl. kommen auch Anfänger in Frage. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und Lichtbild. 
Ariſche Abſtammung Bedingung. 


Preußiſches Staatshochbauamt in Eutin. 


Beim Stadtbauamt der Reichsbauernſtadt ſind ſofort folgende 
Stellen zu beſetzen: 


„Hochbautechnilerſtelle, 
» Tiefbautechnikerſtelle. 


Verlangt werden: 

Zu a): Guter Statiker, der auch nachweislich Erfahrungen auf dem 
Gebiete des Baupolizeiweſens, in Bauabnahmen, Bau⸗ 
kontrollen und der Brandſchau hat; 

zu b): Erfahrung im Straßen- und Kanalbau (Zeichnungen find 
beizufügen). a 

Vergütung erfolgt nach Gruppe VIa mit Aufrückungsmöglichkeit 
nach V der TO. A. 

Bewerber mit abgeſchloſſener Baugewerkſchulbildung wollen ihr 
Geſuch mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf, begl. Zeugnisabſchriften, ins⸗ 
beſondere vom Abgangszeugnis der höheren techniſchen Lehranſtalt, 
Lichtbild und dem Nachweis der deutſchblütigen Abſtammung dem 
Unterzeichneten einreichen. 

Goslar, den 4. Februar 1939. 


Der Iberbürgermeiſter der Reichsbauernſtadt. 


Beim Stadtbauamt der Stadt Coburg iſt in der Tiefbauabteilung die 


Stelle eines Stadtbauinſpektors 


(Gruppe 4b der Bayer. Beſoldungsordnung, Ortsklaſſe B) zu beſetzen 
mit der Aufrückungsmöglichkeit zum Stadtbauoberinſpektor (Gruppe 4a 
der Bayer. Beſoldungsordnung, Ortsklaſſe B). Für die Stelle wird 
außer der abgeſchloſſenen techniſchen Vorbildung reiche, mehrjährige Er⸗ 
fahrung im kommunalen techniſchen Dienſt und beſondere Kenntniſſe im 
Straßen- und Kläranlagenbau gefordert. Da der Stelleninhaber gleich- 
zeitig Abteilungsleiter des Tiefbauamtes iſt, iſt eine 
umſichtige und zielbewußte Arbeitsweiſe mit Vorausſetzung. 

Die Probezeit beträgt 1 Jahr. Bei Bewährung erfolgt Uebernahme 
in das Beamtenverhältnis unter gleichzeitiger Ueberleitung nach Gr. 4 a 
der Bayer. Beſoldungsordnung, Ortsklaſſe B, als Stadtbauoberinſpektor. 

Bewerber, welche die genannten Vorausſetzungen erfüllen, werden 
aufgefordert, ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, bisherige Tätigkeit, 
Zeugniſſe, Lichtbild, pol. Zeugnis, ariſche Abſtammung uſw.) bis 
15. März 1939, einzureichen an den Oberbürgermeiſter der Stadt Coburg. 

Coburg, den 3. Februar 1939. 


Der Oberbürgermeiſter. 


Acad 
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Das Baupolizeiamt 
der Stadt Markkleeberg (Sachſen) 


ſucht zum ſofortigen Antritt einen 


techniſchen Angeſtellten 


mit abgeſchloſſener techniſcher Mittelſchulbildung und Bau⸗ 
meiſterprüſung. Mehrjährige praktiſche Erfahrung im 
Hochbau und der Baupolizei erforderlich. Vergütung, 
Umzugskoſten und ggf. Trennungsentſchädigung nach den 
tariflichen Beſtimmungen. Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen (auch Lichtbild) und Zeugnisabſchriften an den 


Bürgermeiſter der Stadt Markkleeberg (Gachſ.) 
— Perſonalamt —. 
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Landerziehungsheim Marquart⸗ 
ſtein (Oberbayern) ſucht zum Anfang 
des Schuljahres einen 


Studienaſſeſſor 


für Mathematik und Phyſik (beides 
für Oberſtufe). Erwünſcht iſt Unter- 
richts⸗ u. Heimerfahrung. National- 
politiſche Zuverläſſigkeit u. lebendiges 
Intereſſe für Jugendpſychologie und 
Jugendführung in einem Land- 
erziehungsheim iſt Vorausſetzung. 
Anfangsgehalt 150 RA zur freien 
Station. 


ELLLLLLLLLLLLLLLLLLLIL 
An derſtädtiſchen Berufsſchule Stras- 
burg (Uckermark) iſt die Stelle des 


Verufsſchulleiters 


durch einen Gewerbeoberlehrer 
und die Stelle einer 


Gewerbelehrerin 


für Hauswirtſchaft u. Nadelarbeit 
zu beſetzen. Beſoldung nach GBG., 
Ortsklaſſe C. Der Schulleiter erhält 
eine Stellenzulage von 400 RM. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Zeugnisabſchriften und Lichtbild 
werden umgehend erbeten. 
Strasburg (Uckermark), 4. 2. 1939. 
Der Bürgermeiſter. 
BERBSBEBRERBSBERBRBRRER 


An der Städt. Mittelſchule 


Salmünſter, 
zum 1. 4. 1939 als grundſtändige 
ſechsklaſſige Anſtalt für Knaben und 
Mädchen vom Reichserziehungs⸗ 
miniſter genehmigt, ſind die plan⸗ 
mäßigen Stellen des 


Mittelſchulrektors 


(mit Lehrbefähigung in Fremd⸗ 
ſprachen oder Naturwiſſenſchaften, 
Biologie uſw.), 


) 
zweier Mittelſchul⸗ 
lehrer, 
einer Mittelſchul⸗ 
lehrerin 


nach Möglichkeit zu Beginn des 
neuen Schuljahres zu beſetzen. Be 
werbungen mit allen erforderlichen 
Unterlagen (Lichtbild) ſofort an den 
Unterzeichneten erbeten. 

Der Bürgermeiſter der Stadt 
Salmünſter, Kreis Schlüchtern, 

Regierungsbezirk Kaſſel. 


Junge Gewerbelehrerin 


mit der Fachrichtung „Hauswirt⸗ 
ſchaft“ (auch Kandidatin, die hier 
ihr pädagogiſch⸗praktiſches Jahr ab- 
leiſtet) zum 1. April 1939 geſucht. 
Bewerbungen mit beglaubigten 
Zeugnisabſchriften, Lebenslauf und 

Lichtbild ſind zu richten an den 

Bürgermeifter 
der Stadt Bad Polzin. 


Die private Rektoratſchule in 
Borgentreich über Warburg (Weſtf.), 
deren Umwandlung in eine aner⸗ 
kannte grundſtändige Mittelſchule 
geplant iſt, ſucht zu Oſtern 1939 jüng. 


Mittelſchullehrer 


für Deutſch, Geſchichte, Biologie. 
Bewerber, die Muſik und Turnen 
übernehmen können, werden bevor⸗ 
zugt. Beſold. wie an öffentl. Schulen. 


Bei der Stadt Pirna (Elbe) iſt 
am 1. April 1939 die Stelle einer 


Bolfspilegerin 


zu befegen. Bezahlung nach Ver⸗ 
gütungsgruppe VIb der Tariford- 
nung A für Gefolgſchafts mitglieder 
im öffentlichen Dienſt. Bewerbe⸗ 
rinnen, die mehrjährige praktiſche 
Erfahrungen auf dem Gebiete der 
Familienfürſorge beſitzen und die 
Prüfung in der Kranken⸗ oder Säug ; 
lingspflege nachweiſen können, wollen 
Geſuche mit Lebenslauf, Zeug nis⸗ 
abſchriften und Lichtbild umgehend 
einreichen an den 
Oberbürgermeiſter der Stadt 
Pirna (eibe). — Perſonalamt. — 
Dr. Brunner. 


Bei der Stadtverwaltung Bad 
Frankenhauſen (Kyffhäuſer) iſt ſofort 


eine Stadtſekretärſtelle 


im Beamtenverhältnis zu beſetzen. 
Beſoldung nach Gruppe A 7a der 
RBO. Es kommen nur Bewerber 
in Frage, die die 1. Verwaltungs» 
prüfung abgelegt haben. Bewer⸗ 
bungen mit Lichtbild und den ſonſtigen 
Bewerbungsunterlagen ſind ſofort 
einzureichen. 
Bad e (Kyffhäuſer), 
2. Februar 1939. 
Der Bürgermeiſter. Neubauer. 


Bei der hieſigen Gemeindever⸗ 
waltung iſt ſofort oder ſpäter eine 


Angeſtelltenſtelle 


zu beſetzen. Der Bewerber muß mit 
allen vorkommenden Verwaltungs- 
arbeiten vertraut ſein. 5 g 
Vergütungsgruppe VII TO. A 

Ausführliche Bewerbungen find 
zu richten an den Bürgermeifter 
in Schmachtenhagen bei Oranien⸗ 
burg — Berlin. 


Die Kreisſparkaſſe Calau (Niederlauſ.) 
ſucht zum ſofortigen Dienſtantritt 


eine Stenotypiſtin, 


die flott und ſicher arbeitet. Die 
Vergütung erfolgt nach Gruppe VIII 
der Tarifordnung A für Gefolgſchafts⸗ 
mitglieder im öffentlichen Dienſt. 

Bewerberinnen wollen umgehend 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeug⸗ 
nisabſchriften und Nachweis der 
ariſchen Abſtammung einreichen. 

Kreisſparkaſſe 
zu Calau (Niederlaufitz). 


Beim hieſigen Amt iſt ſofort eine 


Angeſtelltenſtelle 


nach Gruppe VII TO. A zu beſetzen. 

Verlangt wird: 1. Verwaltungs- 

prüfung, ſelbſtändiges Arbeiten, beſ. 

in Polizei- und Steuerſachen. 
Bewerbungen mit den üblichen 

Unterlagen an 

Amtsbürgermeiſter in Neuſtadt 

über Linz (Rhein). 


Polizeihaupt⸗ 
wachtmeiſterſtelle, 


Gruppe A 7a RBO, in der hieſigen 
Gemeinde ⸗Schutzppoltzei ſofort oder 
bald zu beſetzen. Uebliche An⸗ 
forderungen. Probedienſt 6 Monate. 
Bewerbungsgeſuche an den Herrn 
Polizeipräſidenten in Potsdam (Vor⸗ 
merkungsſtelle). Nachricht an den 
Bürgermeiſter 
in Boizenburg (Elbe). 


Befähigung geſucht. 


Lichtbild, Ausbildungs⸗ 
Skizzen ſofort erbeten an 


Bürgermeiſter in Ragnit (Oſtpreußen). 
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Die Stelle eines 


Vermeſſungstechnilers 


der Stadt Merſeburg iſt baldmöglichſt zu beſetzen. 


Zu baldigem Eintritt wird für das Stadtbauamt ein junger 


Hoch ⸗ oder Tiefbautechniler 


mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung (HT B.) und guter zeichneriſcher 
Arbeitsgebiet: Waſſerwerkserweiterung, 
Straßenbau, Schulneubau, Planungs- und Siedlungsaufgaben. 
Beſoldung nach der TO. A. Bewerbungen mit kurzem Lebens- 
und Tätigkeits nachweis ſowie 


Bedingungen: 


Abgeſchloſſene Fachſchulbildung, Erfahrungen im Innen- und Außendienſt, 
beſonders in der Bearbeitung von Fortſchreibungsvermeſſungen und gute 
zeichneriſche Fähigkeiten. Vergütung richtet ſich nach Vergütungsgruppe Va 
der Tarifordnung A für Gefolgſchaftsmitglieder im öffentlichen Dienſt. 


Abſt., 


Mehrere Hochbautechniler 


für intereſſante Bauvorhaben in Köslin und Kolberg (Pommern) ſofort 
geſucht. Vergütung nach der TO. A. Zureiſekoſten werden gewährt. Land- 
ſchaftlich ſchöne Gegend in Nähe der Oſtſee und großer Waldungen. 
Bewerbungen an: Staatshochbauamt Köslin (Pommern), Junkerſtr. 24. 


Für die Verwaltungsabteilung des Stadtbauamtes wird ein arbeitsfreudiger 


Verwaltungsangeſtellter 


die Fried. Krupp A. G. 


sucht jüngeren 


Verwaltungs- 
angestellten, 


moglichst mit Fachschulbildung, in ent- 
wicklungsfähige Stellung. Gute Kennt- 
nisse der Kurz- und Maschinenschrift 
sind Bedingung. 


Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeuenisab- 
schriften und Angabe der Gehaltsansprüche nur von 
strebsamen Herren unter Kennziffer 3925 an die 
Personalabteilung der Fried. Krupp A. G., Essen, erbeten. 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Nachweis der ar. 
bei Verheirateten auch für die Ehefrau, bis 15. Februar 1939 an 


Oberbürgermeiſter der Stadt Merſeburg. 


zum möglichſt baldigen Dienſtantritt geſucht. Vergütung nach Gruppe VII 
TO. A. Bei Bewährung iſt Uebernahme in das Beamtenverhältnis als 
Stadtſekretär in Ausſicht genommen. Bewerber mit abgelegter 1. Ver⸗ 


waltungsprüfung, die bereits längere Zeit in gemeindlichen Bauämtern 
tätig geweſen und mit den einſchlägigen Verwaltungsarbeiten vertraut 
ſind, wollen Einſtellungsgeſuche mit den üblichen Unterlagen und Angabe 


des früheſten Antrittszeitpunktes umgehend einreichen. 


Coswig (Anhalt), den 31. Januar 1939. 
der Bürgermeiſter. 


Im Interesse der Stellensuchenden 


bitten wir die Empfänger von Bewerbungsfchreiben, dieſe den Abfendeen baldmögl. 
zurückzuſchicken, beſondees wenn wertvolle Beilagen verlangt und eingefandt find. 


An der Städtiſchen Mittelſchule in 
Krappitz (Oberſchl.), ſind zu Beginn 
des Schuljahres 1939/40 


eine Mittelſchullehrerſtelle 
und eine Mittelſchul⸗ 
lehrerinſtelle 


zu beſetzen. 

Erforderliche Lehrbefähigungen für 
die Mittelſchullehrerſtelle ſind: Deutſch 
und Geſchichte oder Erdkunde, für die 
Mittelſchullehrerinſtelle: Engliſch und 
evangeliſche Religion. Die Lehrerin 
muß den Handarbeits- und Turn- 
unterricht ſowie den Unterricht in 
Haus wirtſchaft übernehmen. 

Erwünſcht iſt Eignung für den 
Unterricht in Kurzſchrift u. Maſchinen⸗ 
ſchreiben bei beiden Stellen. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, 
begl. Zeugnisabſchriften, Lichtbild, 
Nachweis der ariſchen Abſtammung 
ſind ſofort an den Unterzeichneten 
zu richten. 


Krappitz (Oberſchleſ.), 3. Febr. 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


An der ſtädtiſchen Oberſchule für 
Mädchen, hauswirtſchaftliche Form, 
in Minden (Weſtfalen), iſt zum 
1. April 1939 oder ſpäter die Plan- 
ſtelle einer für Fachſchulen geprüften 


Gewerbelehrerin 


zu beſetzen. Lehrbefähigung: Haus- 
wirtſchaft. Bewerbungen mit lüden- 
loſem Lebenslauf, begl. Zeugnis- 
abſchriften, Lichtbild und dem Nach- 
weis der ariſchen Abſtammung ſind 
umgehend einzureichen. 

Minden (Weſtfalen), 3. 2. 1939. 

Der Bürgermeifter. 


Zum 1. April 1939 iſt die plan⸗ 
mäßige Stelle einer 


techniſchen Lehrerin 


an der hieſigen evangeliſchen Volks- 
ſchule zu beſetzen. Bewerbungen mit 
den üblichen Unterlagen und Licht⸗ 
bild ſind bis zum 1. März d. J. bei 
mir einzureichen. 
Norden (Oſtfries land), 
den 1. Februar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Suche zu Oſtern 


evang. Hauslehrerin 


zu zwei Mädchen, Klaſſe II und IV. 

Angebote mit Bild, Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen an Frau 
Hildebrand, geb. von Miquel, 
Repkow über Köslin (Pommern). 


Suche Oſtern 1939 evangeliſche 


für Zwillingstöchter, Sexta. Be⸗ 
werbungen mit Bild, Zeugniſſen, 
Lebenslauf und Gehaltsanſpr. erbittet 
Frau E. v. Watzdorf, 
Schönfeld, Ronftadt Oberſchl). Land. 


Suche zu Oſtern evangeliſchen 


Hauslehrer (in) 


für zwei zehnjährige Jungen, 1.Klaſſe 
Oberſchule für Jungen, aufs Land. 
Muſikaliſch und ſportliebend bevor⸗ 
zugt. Bewerbungen mit Bild und 
Zeugnisabſchr. an von Schuckmann, 
Raakow, Kreis Arnswalde (Pomm.). 


Bei der Stadtverwaltung Beuthen (Oberſchl.) iſt alsbald die Stelle eines 
M iſt b mit einem Statiker zu beſetzen. Der 
08 ru 8 dura 8 Bewerber muß die für dieſe Stelle vor⸗ 
geſchriebene Vorbildung beſitzen, die nötigen Erfahrungen nachweiſen 
können und bereit und in der Lage fein, ſich auch in den Betrieb der 
Stadtentwäſſerung einzuarbeiten, damit ihm ggf. ſpäter auch die Leitung 
der Stadtentwäſſerung zur Bearbeitung mitübertragen werden kann. 
Geboten wird Anſtellung als Beamter auf Lebenszeit nach Beſ.⸗Gr. A2 c? 
RBO. in Ortsklaſſe B nach längſtens einjähriger Probedienſtzeit und 
Bewährung. Bewerbungen find mit dem Nachweis der deutſchbl. Ab- 
ſtammung (ggf. auch für die Ehefrau), Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniſſen 
ufw. bis zum 28. Februar 1938 einzureichen an den 
Oberbürgermeiſter der Stadt Beuthen (Oberſchleſien). 


Hochbautechniker 


mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung ſofort geſucht. 
i TO. A 


| Behörden: 
praxis erwünſcht. Vergütung nach Va Bewerbungen 


mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriften an den 
Bürgermeiſter in Eilenburg. 


Infolge Ablebens des bisherigen Stelleninhabers iſt alsbald die Stelle des 


Kreisbaumeiſters (Leiter des Kreisbauamtes) 


mit einer Beſoldung der Gruppe A3c der Reichsbeamtenbeſoldung, 
Ortsklaſſe B, zu beſetzen. Probezeit 6 Monate. Im Kreiſe Reichenbach 
(86062 Einw.), der neben landwirtſchaftl. einen ſtark induſtriellen (Textil- 
induſtrie) Einſchlag hat, bietet ſich ein großes Betätigungsfeld auf waſſer⸗ 
wirtſchaftlichem Gebiet. Die Betreuung der Kreisſtraßen II. Ordnung erfolgt 
durch die Provinzialverwaltung. Bewerber müſſen gründl. Erfahr. u. Fach- 
kenntniſſe auf allen Gebieten der Landeskultur, des Waſſer⸗, Tief- u. Straßen- 
baues, mögl. auch des Hochbaues beſitzen, verwaltungstechniſch befähigt und 
mit den einſchlägigen Geſetzesbeſtimmungen vertraut ſein. Ferner müſſen ſie 
eine abgeſchl. Fachſchulbildung nachweiſen können und die für die geh. mittl. 
ech n. Laufbahn erforderl. Prüfungen abgelegt haben. Trennungsentſchäd. u. 
Umzugskoſten werden nach ſtaatl. Grundſätzen vergütet. Bewerbungen mit 
ausführl. ſelbſtgeſchriebenem Lebensl., Zeugnisabſchr. und Lichtb. als bald 
erbeten. Der Nachweis der ar. Abſt. braucht erſt auf beſonderes Verlangen 
beigebracht zu werden. Perſönl. Vorſtellung nur nach vorh. Aufforderung. 
Reichenbach (Eulengebirge), den 3. Februar 1939. 
Der Landrat als Leiter des Landkreiſes Reichenbach. 


Für ſofort oder ſpäter werden für intereſſante und vielſeitige 
Bauaufgaben geſucht: 


Mehrere jüngere und ältere 
Diplom⸗Ingenieure, Bauingenieure, 
Marlſcheider, Tiefbautechniler, 
Maſchinen⸗ und Clektrotechniler, 
Vermeſſungstechniker und Zeichner. 


Vergütung erfolgt nach den Richtlinien der TO. A in den höchſt⸗ 

möglichſten Gruppen. Weiterhin wird gewährt: 

1. Volle Erſtattung der Zureiſekoſten an neueingeſtellte verheiratete 
Bewerber. j 

. Erftattung der 10 34 überſteigenden Zureiſekoſten an neuein⸗ 
geſtellte ledige Bewerber. 

Trennungsentſchädigung für Bewerber mit eigenem Hausſtand. 

Nach erteilter Umzugsanordnung Zahlung der Umzugskoſten im 
Rahmen der Beſtimmungen. 

. Ueberſtunden- und Außenſtellenzulagen nach den jeweils geltenden 

| Beſtimmungen. 
6. Ueberverſicherung in der Angeſtelltenverſicherung unter über⸗ 

wiegender Belaſtung des Arbeitgebers. 

Den Bewerbungsgeſuchen find beizufügen: Selbſtgeſchriebener Le⸗ 
benslauf, Lichtbild, polizeiliches Führungszeugnis, begl. Zeugnis» 
abſchriften und eidesſtattliche Verſicherung über ariſche Abſtammung, 
ggf. auch für die Ehefrau. Vorausſetzung für die Einſtellung iſt 
die politiſche Zuverläſſigkeit. Umgehende Angebote unter Angabe 


EFF TETTE FETTE TE TEICHE TEE TESTER) 
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des früheften Eintrittstermins find zu richten an: 


Baumeiſter Adolf Weber, Homburg (Saar), 
Goetheſtraße 10. 


4 für Deutſch mit beliebigen anderen 
Lehrkräfte Fächern und Muſik geſucht. Außerdem 
L beſonders als Erzieher. Zuſchriften mit Bild, 

e rer, Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und Gehalts- 
anſprüchen bei freier Station an 
Schule Schloß Kirchberg an der Fagſt (Württemberg). 
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Für die Steinmetzfachſchule der Stadt Mayen (ſtaatlich anerkannt) 
wird zum 1. April d. J. 


ein Schulleiter 


geſucht. Die Steinmetzfachſchule iſt eine Berufsfachſchule; ihr Ausbau 
in eine reine Fachſchule iſt in Ausſicht genommen. 

Bewerber müſſen über gute theoretiſche und praktiſche Kenntniſſe 
im Steinmetzhandwerk verfügen, künſtleriſch befähigt und pädagogiſch 
geſchickt ſein. Sie müſſen zugleich die Gewähr dafür bieten, daß ſie 
jederzeit rückhaltlos für den nationalſozialiſtiſchen Staat eintreten. 

Planmäßige Anſtellung erfolgt nach einjähriger Probezeit nach der 
Reichsbeſoldungsgruppe 204, Ortsklaſſe BB Mayen, mit 16 000 Ein- 
wohnern, der Mittelpunkt des gleichnamigen Kreiſes der Steine und 
Erden, liegt in landſchaftlich ſchöner Gegend der Vordereifel zwiſchen 
Rhein, Moſel und Ahr. Bewerbungsunterlagen mit beglaubigten 
Zeugnisabſchriften, Lichtbild und ariſchem Nachweis, ggf. auch von der 
Ehefrau, ſind möglichſt bald an den Unterzeichneten einzureichen. 


Mayen, den 2. Februar 1939. Der Bürgermeiſter. 


Die Einzelhandels-Berufsfchule der Stadt Eſſen ſucht zum 1. April 1939 
mehrere 


Diplom⸗Handelslehrer (innen) 


für den Unterricht in Lebensmittelfachklaſſen, Textilfachklaſſen, Papier ⸗ 
fachklaſſen. Die Beſoldung erfolgt nach dem GBG., Ortsklaſſe A, 
5% Sonderzuſchlag. Feſtangeſtellte Bewerber (innen) können gegebenen- 
falls übernommen werden. Der Ausbau der am 1. 4. 1938 ſelbſtändig 
gewordenen Schule vollzieht ſich in enger Verbindung mit Induftrie- 
und Handelskammer, Wirtſchaftsgruppe „Einzelhandel“ und Praxis. 

Bewerber (innen), die bereit ſind, ſich mit ganzer Kraft in den 
Dienſt dieſer Arbeit zu ſtellen, finden in modernen Uebungsſtätten für 
Verkauf und Dekoration reiche Wirkungsmöglichkeit. 

Die erforderlichen Unterlagen ſind ſofort einzureichen. 


Eſſen, den 26. Januar 1939. 


der Oberbürgermeiſter. 
— Schulamt, Abteilung Berufs⸗ und Fachſchulen —. 


An der hieſigen ſtädtiſchen Berufsſchule ſind die Stellen 


eines Diplomhandelslehrers 


(betriebswirtſchaftliche Fachrichtung) und 


einer Diplomhandelslehrerin 


(technologiſche oder ſprachliche Fachrichtung) 
zu beſetzen. Die Bezahlung erfolgt für beide Stellen nach 89 des 
Gewerbe und Handelslehrerbeſoldungsgeſetzes. 

Bewerbungen mit lückenloſem Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis ⸗ 
abſchriften, Lichtbild ſowie Angaben über die Zugehörigkeit zur NSDAP. 
oder ihren Gliederungen ſind umgehend an den unterzeichneten 
Oberbürgermeiſter einzureichen. 


Schweidnitz, den 3. Februar 1939. Der Oberbürgermeiſter. 


An den Schulen der Landesanſtalt Görden bei Brandenburg 
(Havel) werden zur Anſtellung geſucht: 


ein Lehrer, 


Beſoldung: 2800 — 5300 + 200 3% Zulage, Dienſtwohnung oder Woh- 
nungsgeld Ortsklaſſe B. Heilpädagogiſch geſchulte Bewerber mit 
muſikaliſchen und ſportlichen Fähigkeiten erhalten den Vorzug; 


eine techniſche Lehrerin 


mit Lehrbefähigung in Turnen, Hauswirtſchaft und Nadelarbeit. Ber 
ſoldung: 2800—5000 %, Wohnungsgeld Ortsklaſſe B (Wohngelegenheit 
und Verpflegung in der Anſtalt). 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild) werden 
umgehend erbeten. Der Direktor. 


Vom Stadtbauamt Kempen (Nieder- 
rhein), Ortsklaſſe A, werden 


ein Hoch⸗ und 
ein Tiefbautechniler 


mit Abſchlußprüfung einer höheren 
techniſchen Staatslehranſtalt geſucht. 
Vergütung nach ſtaatl. Grundſätzen. 
Bei Bewährung wird Anſtellung 
als Beamter in Ausſicht geſtellt. 
Bewerbungsgeſuche mit Lebensl. und 
Lichtb. a. d. Unterzeichn. einzureichen. 


Kempen (Niederrhein), 4. 2. 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Geſucht: 


1Tiefbautechniter 
1Bermeffſungstechniker 


Dienſtantritt: ſofort oder ſpäter. 
Dienſtl. Wohnſitz: Torgau (Ortskl. B). 
Bezahlung: TO. A VII / Vla, Auf⸗ 
ſtiegs möglichkeit nach Va. 
Beſchäftigungszeit: mehrere Jahre. 
Tätigkeit: Büro und Bauſtelle. 
Umzugskoſten, Trennungsentſchädi⸗ 
gung werden nach den geſetzlichen 
Beſtimmungen gewährt. 
Waſſerbauamt Torgau, 
Schulſtraße 14. 


Bei der Stadtverwaltung Rheydt 
(Rheinland) ſind 


zwei 
Lieſbautechnilerſtellen 


für Entwurfs bearbeitung, Bauleitung 
und Abrechnung zu beſetzen. Ver⸗ 
gütung erfolgt nach e 
gruppe Vla bzw. Va TO. A, Orts- 
klaſſe A. Bewerbungen mit ein 
gehenden Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabſchriften) ſind 
umgehend einzureichen. 
Rheydt, den 4. Februar 1939. 
Der Oberbürgermeiſter. 


Bei der hieſigen Kreiskommunal⸗ 
verwaltung iſt die Stelle eines 


Kultur bau technilers 


ab ſofort od. ſpäter zu beſetzen. Vergüt. 
nach Gruppe VIa TO. A, Ortsklaſſe B. 
Bewerbungen mit üblichen Unter⸗ 
lagen umgehend erbeten. 
Hoyerswerda den 3 Februar 1939. 
Der Landrat. 
— Kreiskommunalverwaltung — 


Das Kreisbauamt ſucht für ſofort 
oder ſpäter 


zwei erfahrene 
Hochbautechniker 


für die Abteilung Hochbau und Bau⸗ 
polizei. Die Bewerber müſſen die 
Abſchlußprüfung einer Staatsbau- 
ſchule beſtanden haben und flotte 
Zeichner ſein. Die Anſtellung erfolgt 
nach Privatdienſtvertrag. Die Be⸗ 
ſoldung nach TO. A Gruppe Vla 
bzw. Va, je nach Leiſtung und Vor⸗ 
bildung. Bewerbungen mit Lebens- 
lauf, beglaubigten Zeugnisabſchr., 
Nachweis der ariſchen Abſtammung, 
ſowie Angabe der bisherigen Be⸗ 
ſchäftigung ſind an das Landrats: 
amt einzureichen. 

Saarlautern, den 4. Februar 1939. 


Der Landrat. 


Für Großbauſtelle für ſofort oder ſpäter geſucht: 


1 mehrere Bauaſſeſſoren 

oder Rplom⸗Ingenieure, 
a mehrere Tief, und Hochbautechniler, 
s ein Heizungsingenieur, 


Vergütung zu 1 nach Gruppe II und III TO. A. Vergütung zu 2 und 3 
nach Gruppe Va und VIa TO. A. Pillau iſt Ortsklaſſe B. 
Ueberſtundengelder und Bauſtellenzulage werden gewährt. Ver⸗ 
heiratete erhalten Trennungsentſchädigung und Umzugskoſtenvergütung 
nach den beſtehenden Beſtimmungen. Dienftantrittsreifefoften werden 
vergütet. Ariſche Abſtammung und nationale Zuverläſſigkeit Bedingung. 
Für geeignete Bauaſſeſſoren und jüngere Bautechniker beſteht die Ausſicht 
auf Uebernahme in die höhere bzw. mittlere gehobene Beamtenlaufbahn: 
1. Reife für Oberſekunda, 
2. 24 monatige praktiſche Beſchäſtigung in einem Bauhandwerk, 
3. Abſchlußprüfung einer HT. für Hoch- bzw. Tiefbau. 
Während der Ausbildung wird die Angeſtelltenvergütung weitergezahlt. 
Den Bewerbungen ſind beizufügen: 
ein handgeſchriebener Lebenslauf, Zeugnisabſchr. und ein Lichtbild. 
Die Bewerbungen mit Angabe des früheſten Dienſtantrittszeitpunktes 
und des bisherigen Nettoeinkommens ſind zu richten an 
Baurat Rebien, Seeſtadt Pillau, Hindenburgſtraße 14. 
Geſuche von Firmen um Aufnahme in die Unternehmerliſte verbeten. 


Die beamtete Stelle 


eines Vermeſſungsſekretärs, 


Beſold.⸗Gruppe A7 a RBD., iſt zum 1. April 1939 zu beſetzen. = 
Verlangt wird abgeſchloſſene Fachſchulbildung für Vermeſſ.⸗Techn. 
Neben der Beherrſchung des geſamten Vermeſſungsweſens werden genaue 
Kenntniſſe des Kataſter- und Grundbuchweſens gefordert. 
Probedienſtleiſtung bis zur endgülligen Anſtellung 6 Monate. Be ; 
werbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniſſen und Nachweis der 
ariſchen Abſtammung ſind bis zum 1. März 1939 zu richten an den 


Bürgermeiſter der Stadt Marienburg (Weſtpreußen). 


Für die hieſige Kreiskommunalverwaltung werden zum baldigen 


Eintritt geſucht: 
Reichsbeſold - 
9 ein Kreisausſchußinſpektor ape ac Erwünſch 
ſind beſondere Kenntniſſe im Wohlfahrtsweſen oder Finanz⸗ und 
Rechnungsweſen. Bewerber müſſen die Inſpektorprüfung abgelegt haben. 


mit einer Vergütun 
zwei Verwaltungsangeſtellte 6 te 
Tarifordnung A, je nach Vorkenntniſſen. Erwünſcht ſind beſondere 
Kenntniſſe im Wohlfahrtsweſen oder Finanz, Kaſſen⸗ und Rech⸗ 
nungsprüfungsweſen. 


g ein Kulturbauingenieur (meiiter) 


mit einer Vergütung nach Gruppe VIa bzw. Va Tarifordnung A, für 

Aufnahme und Bearbeitung von Entwäſſerungs:, Drän-, Wegebau⸗ 

und Brückenentwürfen ſowie für Bauausführungen u. Abrechnungen. 
Bewerbungen ſind unter Beifügung eines ausführlichen ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufes, lückenloſer Zeugnisabſchriften, Nachweiſes der ariſchen 
Abſtammung und eines Lichtbildes nebſt Angabe des früheſten Dienjt- 
antritts einzureichen. Verheiratete Bewerber erhalten Trennungs- 
entſchädigung und Erſtattung der Umzugskoſten. Dienſtantrittsreiſekoſten 
werden erſtattet. 

Die Stadt Oſterode zählt 19000 Einwohner, hat höhere Schulen und 
liegt in einem der landſchaftlich ſchönſten Teile Oſtpreußens, von Wald 
und Seen umgeben. 

Der Landrat des Kreiſes Hiterode (Oſtpreußen). 


b 


— 


Für größeres Bauvorhaben im Sudetengau 
benötige ich leihweiſe 


2 km ſchweres Gleis, 2 Lokomotiven, 
Kipper. 


Koſtenangebote an Reg.-Baurat Fichtner, Neubau⸗Abteilung des 
Gen.⸗Inſp. für die Elbtalſtraße, Tetſchen, Adolf⸗Hitler⸗Platz 190. 


An der Kreisberufsſchule Barten- 
ſtein (Oſtpr.) — Abteilung Friedland 
(Oſtpr.) — ſind ab ſofort folgende 
Planſtellen zu beſetzen: 


ein Gewerbeoberlehrer 


für das Metallgewerbe, 


ein Gewerbeoberlehrer 
für das Holz⸗ und Baugewerbe. 

Die Beſoldung erfolgt nach GBG. 
Gruppe 3, in beſonderen Fällen 
wird ein Beſoldungszuſchuß gewährt. 
Feſte Anſtellung erfolgt in ſpäteſtens 
3 Monaten oder gegebenenfalls ſo⸗ 
fort. Umzugskoſten werden erſtattet. 
Es beſteht dauernd die Möglichkeit, 
bezahlte Ueberſtunden zu geben. Der 
Unterricht iſt in Friedland und nur 
in aufſteigenden Fachklaſſen zu er⸗ 
teilen. Für den geſamten Unterricht 
ſteht ein neues, modern eingerichtetes 
Berufsſchulgebände (Baujahr 1938) 
mit Holz: und Metallwerkſtätten 
uſw. zur Verfügung. 

Friedland iſt landſchaftlich ſchön 
gelegen, mit Strandbad und idealem 
Waſſerſportplatz. 5000 Einwohner, 
Oberſchule für Jungen und Mädchen. 
Eine Stunde von Königsberg (Pr). 

Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Zeugniſſen über Ausbildung, Praxis 
und Unterrichtsfähigkeit, Lichtb. uſw. 
ſind ſofort zu richten an 

Landrat und Vorſitzenden 
des Kreisausſchuſſes Bartenſtein 
(Oſtpreußen). Dr. Wever. 


Bartenſtein (Oſtpr.), 6. 2. 1939. 


An der ſtädtiſchen Berufsſchule 
Donauwörth (Gewerbeſchule) iſt zu 
Beginn des Schuljahres 1939/40 
die Stelle eines 


eines Yiplom- 
Handelslehrers 


im Beamtenverhältnis zu beſetzen. 
Beſoldung nach Beſoldungsgruppe 
A 4a der Bayer. Beamtenbeſoldungs⸗ 
ordnung. Auswärts zugebrachte 
Dienſtzeiten können auf Beſoldung 
angerechnet werden. 
Bewerbungsgeſuche mit den all⸗ 
gemein üblichen Unterlagen und 
Lichtbild ſind baldmöglichſt einzu⸗ 
ſenden an den Bürgermeiſter der 
Stadt Donauwörth. 
Donauwörth, d. 25. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter 
der Stadt Donauwörth: 
chöner. 


I ae au re — c 
Vollbezahlte Vertretung 
für April — September d. J. geſucht. 
(Lehrerin oder Lehrer). Stelle: Leh ⸗ 
rerinſtelle an 7 klaſſiger Volksſchule 
in Kleinſtadt Weſtfalens. Off. unter 
H B 6471 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
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Suche für meine zwei Töchter 
(ON und Quarta) für Oſtern 


Hauslehrerin. 


Bewerbungen mit Bild, Zeugnis 
abſchriften und Gehalts anſprüchen an 
Kitzinger, Gut Wickerode 
über Sangerhauſen. 


Im Interesse der 


Stellensuchenden 


bitten wir die Empfänger von B. 
werbungsschreiben, diese den Ab 
sendern baldmögl. zurückzuschicken, 
besonders wenn wertvolle Bei 
lagen verlangt und eingesandt sina 


Für die Steuerbuchhaltung der 
hieſigen Stadthauptkaſſe wird zum 
1. April 1939, evtl. auch früher, ein 


Kaſſenangeſtellter 


mit gründlichen Kenntniſſen in der 
Steuererhebung und »einziehung ge- 
ſucht, der in der Maſchinendurch⸗ 
ſchreibbuchhaltung erfahren iſt. Ver. 
gütung nach Gruppe VIII ID. A. 
Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen ſind ſofort einzureichen. 
Treuenbrietzen, den 6. 2. 1939. 
Der Bürgermeiſter. 
J. V.: Carl Zoch. 


Zum Antritt per 1. März, ſpä⸗ 
teſtens per 1. April 1939 wird ein 


tüchtiger Kaſſen⸗ oder 
Verwaltungsgehilfe (in) 


geſucht. Die Beſoldung erfolgt nach 
Gruppe VI des LTV. für Mittel⸗ 
deutſchland oder nach freier Verein⸗ 
barung. Bewerbungen mit ſelbſt⸗ 
geſchriebenem Lebenslauf, Zeugnis- 
abſchriften u. Lichtbild ſowie Nachw. 
der ariſchen Abſt. umgehend erbeten. 
Geraberg (Thüringer Wald), 
den 6. Februar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


um 1. März 1939 iſt die Stelle K 


eines Kaſſengehilfen 


(Kaſſierer) zu beſetzen. Vergütung 
nach Gruppe 7 TO. A. Bewerbungen 
mit Zeugnisabſchriften und Bild 
ſofort erbeten. 
Brake (Oldenbg.), 3. Februar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Für ſofort oder ſpäteſt. 1. 3. 1939 


Bürokraft 


für Haushalts- 
weſen nach Vergüt⸗Gr. VIb u. nach 
Bewährung Vergüt.⸗Gr. Vb TO. A 
geſucht. Kenntniſſe in der Allge⸗ 
meinen Verwaltung erforderlich. 
Ausführliche Bewerbungen mit 
Lichtbild, begl. Zeugnisabſchriften 
u. ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf an 
Landesgruppe VIb Weſtfalen, 
Münſter (Weſtf.), Meichersitr. 13. 
— — ee ee ee | 


Für die Kämmereikaſſe der Stadt 
Deutſch⸗Eylau wird zum 1. 4. 1939 
ein erfahrener 


Kaſſengehilfe, 
Buchhalter, geſucht. (Dauerſtellung.) 
Verlangt wird gute kaſſentechniſche 
Vorbildung ſowie Erfahrung in der 
Steuerbuchhaltung und im Hinz⸗ 
Durchſchreibeverfahren. Vergütung 
nach Gr. VII der Tarifordnung A. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, begl. 
Zeugnisabſchriften, Lichtb. und Arier⸗ 
nachweis ſind umgehend an den unter⸗ 
zeichneten Bürgermeiſter zu richten. 

Deutſch⸗Eylau, 3. Februar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 
Schwanke. 


Geſucht wird zum ſofortigen Eintritt 


ein Angeſtellter 


zur Bearbeitung von Familien⸗Unter⸗ 
hüßgungs- Anträgen ſowie von Für⸗ 
ſorge⸗ und Jugendamtsangelegen⸗ 
heiten. Bezahlung erfolgt nach 
Gruppe VII eventuell VIb TO. A. 


Kreiswohlfahrts⸗ und gugendamt 
Bitburg (Bezirk Trier). 


und Beſoldungs⸗ 


Bei der Stadtverwaltung Rathenow iſt ſofort die Stelle des 


Bürodirektors 


zu beſetzen. Für die Stellenbeſetzung kommt nur ein befähigter und 
energiſcher alter Nationalſozialiſt in Frage, der hervorragende organi- 
ſatoriſche Fähigkeiten auf allen Gebieten des geſamten Kommunal⸗ 
verwaltungsdienſtes beſitzt, bereits in leitender Stellung tätig war und in 
der Lage iſt, bei der Durchführung der organiſatoriſchen Umgeſtaltung 
der Verwaltung weſentlich mitzuarbeiten und auch mich ſelbſt zu entlaſten. 

Bedingung: J. und II. Verwaltungsprüfung. 

Beſoldung erfolgt nach A3 e RBD., Ortsklaſſe B. Rathenow zählt 
als aufſtrebende Induſtrieſtadt zur Zeit rd. 32500 Einwohner. Oberſchule 
für Jungen und Mädchen tft vorhanden. Reiſekoſten, Umzugskoſtenver⸗ 
gütung und Trennungsentſchädigung werden nach ſtaatlichen Sätzen 
gewährt. Bewerbungen mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf, 
Nachweis der ariſchen Abſtammung (auch für die Ehefrau), Zeugnis⸗ 
abſchriften und Lichtbild find unter Angabe, wann früheftens der Dienſt ; 
antritt erfolgen kann, ſofort einzureichen. 

Rathenow, den 6. Februar 1939. 


Der Oberbürgermeiſter. Dr. Hahn. 
Beim Landkreiſe Siegen (Induſtriekreis mit rd 109000 Einwohnern) iſt die 


Stelle des Leiters 
des Rechnungs⸗ und Gemeindeprüfungsamtes 


zum 1. April 1939 zu beſetzen. 

Die Stelle iſt in die Reichsbeſoldungsgruppe A4 b! eingeſtuft (Orts- 
klaſſe A). Es kommen nur Bewerber mit abgelegter 2. Verwaltungs; 
prüfung in Frage, die über eine mehrjährige Erfahrung im Kommunal- 
verwaltungsdienſt, insbeſondere im Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen der 
reis- und Gemeindeverwaltungen, verfügen. Beamte, die bereits im 
Prüfungsdienſt tätig waren, werden bevorzugt. Die Anrechnung aus- 
wärtiger Dienſtjahre erfolgt nach ſtaatlichen Grundſätzen, die Probezeit 
beträgt 6 Monate. 

Bewerbungen mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf, beglaubigten 
Zeugnisabſchriften, Lichtbild, Nachweis der ariſchen Abſtammung 
ggf. auch für die Ehefrau — und der politiſchen Zuverläſſigkeit ſind 
umgehend einzureichen. 

Siegen, den 3. Februar 1939. 


Der Landrat. Weihe. 
Zum 15. März, ſpäteſtens zum 1. April d. J. iſt die Stelle des 


Stadthauptkaſſenrendanten 


zu beſetzen. Lenzen hat rd. 2700 Einwohner und bedeutenden Grundbeſitz. 
Beſoldung nach Gruppe A 5b RBO. oder höher. Endgültige Feſt ; 
ſtellung der Einſtufung erfolgt durch den Herrn Regierungspräſidenten. 
Bewerber, die auf Grund von Erfahrung oder durch den Nachweis 
von Fachprüfungen ſich zur Leitung einer Stadthauptkaſſe eignen, 
wollen Bewerbungsunterlagen (auch Abſtammungsnachweis und Licht; 
bild) baldmöglichſt einreichen. 
Lenzen (Elbe), am 6. Februar 1939. 


Der Bürgermeiſter. In Vertretung: Roch ow. 


J PPP 
(Anhalt) find fofort folgende Stellen ||| Zum baldigen Antritt 

zu bejegen: 

o eines Gegenbuchführers Buchhalter 


in der Stadikaſſe. Beſold.⸗Gr. für die Bearbeitung kaufmän⸗ 
VIb TO. A. niſcher Durchſchreibebuchfüh⸗ 


i ü ür k le werbend 
o eines Stemerfekrekürs age feder aretene 


eines Werkmeiſters geſucht. Bewerbungen mit 
2 für das E. u. 5 Beſold.⸗ Lebenslauf, Zeugnisabſchriften 


und Angabe des Gehaltsan— 
Gr. VII TO. A. ee e 


A ſpruches zu richten an 
ch einer Stenotypiſtin Arbeitsgemeinſchaft 
Beſold. Gr. VII TO. A. 


Ferdinand Kiel, Joh. Brand, 
Es iſt vorgeſehen, die Stellen zu 


Wilhelm Stiller, 
a bis e in Beamtenſtellen umzu- [ Bremen, Bachſtraße 112/116. 
wandeln. ä 


Bewerbungeu mit den e x 


üblichen Unterlagen und Lichtbild 5 
e Verwaltungsaſſiſtent 


erbitte ich umgehend. 


Bürgermeiſter 
der Stadt Hohm (Anhalt). 


Zum 15. 3. oder 1. 4. 1439 ſuchen wir 
einen jungen 


Sparkaſſenangeſtellten. 
Beſoldung nach Gr. 5, evtl. 6 Pr AT. 
Bewerbungen mit den üblichen Unter⸗ 
lagen erbeten an Städtiſche Spar⸗ 
kaſſe Nörenberg in Pommern. 


für das Einwohnermeldeamt zum 
baldigen Antritt geſucht. Bewerber, 
welche die erforderlichen Voraus⸗ 
ſetzungen erfüllen, gute und ſchnelle 
Auffaſſungsgabe beſitzen und in 
jeder Hinſicht zuverläſſig arbeiten, 


Für die hieſige Verwaltung wird 
zum 15. 3. oder 1. 4. 1939 


ein Verwaltungs⸗ 
angeſtellter 


geſucht. Gefordert wird gründliche 
Ausbildung u. ſelbſtändiges Arbeiten 
in der Gemeindeverwaltung einſchl. 
Kaſſenweſen. Bedienung der Schreib- 
maſchine erforderlich. Beherrſchung 
der Kurzſchrift erwünſcht. Bewerber 
muß in der Lage ſein, die Ge⸗ 
meindekaſſe evtl. ſelbſtändig zu ver ; 
walten. Vergütung nach Gruppe 5 
oder 6 des PrAT., Ortsklaſſe C. 
Bewerbungsgeſuche mit den üblichen 
Unterlagen umgehend erbeten. 
Dorndorf (Rhön), den 4. 2. 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Für die hieſige Stadt⸗ und Bade⸗ 
verwaltung (Burg iſt Oſtſeebad) wird 
zum 1. März 1939 eine 


Stenotypiſtin 


geſucht. Beſoldung nach Ueberein⸗ 
kunft. Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen (einfchl. Lichtbild) um ; 
gehend erbeten. ö 
Burg auf Fehmarn, den 1. 2. 1939. 
Der Bürgermeifter. 


Bei der Stadtverwaltung Schö— 
ningen (Braunſchweic) 10 000 Ein; 
wohner, iſt ſofort die Stelle 


eines Verwaltungs⸗ 
angeſtellten 


zu beſetzen. Jüngere Kraft, die mit 
allen in einer Kommunalverwaltung 
vorkommenden Arbeiten vertraut iſt. 
Flotte Bedienung der Schreib⸗ 
maſchine (250 Mindeſtanſchläge), Be- 
herrſchung der Deutſchen Kurzſchrift 
(mindeſtens 120 Silben) find Be⸗ 
dingung. Vergütung nach Gr. VIII 
bzw. VII der Tarifordnung A, je 
nach Alter und Leiſtung. 
Bewerbungen mit ſelbſtgeſchrieb. 
Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten 
Zeugnisabſchriften, Ariernachweis 
und politiſchem Führungszeugnis 
erbeten bis zum 1. März 1939 an 
Bürgermeiſter der Stadt 
Schöningen (Braunſchweig). 


Für die hieſige landrätliche Ver⸗ 
waltung wird ſpäteſtens zum 
1. März 1939 ein älterer, ſelbſtändig 
arbeitender 


Büroangeſtellter 


geſucht. Vergütung nach Gruppe VII 

TO. Bewerbungen mit jelbft- 

geſchriebenem Lebenslauf, beglau- 

bigten Zeugnisabſchriften und Licht ⸗ 
bild ſind ſofort einzureichen. 
Reichs bauernſtadt Goslar, 
den 28. Januar 1939. 


Der Landrat. 


Bei der Gemeindeverwaltung 
Lockſtedter Lager, Kr. Steinburg, wird 


ein Angeſtellter 


geſucht. Vergütung nach Gr. VIII bis 
VII der TO. A, Ortsklaſſe C. Verlangt 
wird ſelbſtändiges Arbeiten ſowie 
Kenntniſſe im Polizei⸗ u. Meldeweſen. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtb. 


wollen ihre Geſuche umgehend ein | und Zeugnisabſchr. umgeh. erbeten. 


reichen an den 
Bürgermeiſter 
der Stadt Lößnitz (Erzgeb.). 


Lockſtedter Lager (Schleswig ⸗ 
Holſtein), den 30. Jan. 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Für die Stadtverwaltung Krempe, 
Kreis Steinburg (Holſtein), wird 
zum 1. April 1939 


ein jüngerer 
Verwaltungsgehilfe 


geſucht, der auf allen Gebieten einer 
kleinen Kommunalverwaltung aus- 
gebildet iſt und auch im Standesamt 
Kenntniſſe beſitzt. 

Die Beſoldung erfolgt, je nach Vor⸗ 
bildung, nach Gr. VIII bzw VII TO. A. 

Bewerbungen ſind mit denüblichen 
Unterlagen ſofort einzureichen. 

Krempe (Holſtein), 4. Februar 1939. 

Der Bürgermeifter. 


Bei dem ſtaatl. Landratsamt hier iſt 


eine Angeſtelltenſtelle 
mit einem in Polizeidienſtſachen 
erfahrenen Bürogehilfen 

zum 1. April 1939 oder ſpäter zu 
beſetzen. Vergütung erfolgt nach 
Gruppe VIII TO. A. Bei Bewährung 
beſteht Aufrückungsmöglichkeit nach 
Vergütungsgruppe VII TO. A. Be⸗ 
werbungen unter Beifügung von 
Lebenslauf, begl. Zeugnisabſchriften, 
Nachweis der ariſchen Abſtammung 
(auch für die etwaige Ehefrau) ſowie 
über die Zugehörigkeit zu NS.⸗Ver⸗ 
bänden ſind an mich möglichſt bald 
zu richten. 

Dramburg (Pomm.), 4. Febr. 1939. 

Der Landrat. 


Bei der Kreisverwaltung werden 
zum ſofortigen Antritt 


zwei Verwaltungs⸗ 
angeſtellte 


für den einfachen mittleren Dienſt 
geſucht. Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild und Gehaltsforderungen 
ſind umgehend einzureichen. 
Möglichkeit zum ſpäteren Beſuch 
der Verwaltungsſchule wird gegeben. 
Diepholz, den 26. Januar 1939. 
Der Vorſitzende d. Kreisausſchuſſes 
Dr. Spießbach. 


Bei der hieſigen Amtsverwaltung 
iſt möglichſt ſofort die Stelle eines 


Verwaltungs⸗ 
angeſtellten 


zu beſetzen. Vergütung nach Gr. VIII 
der TO. A; nach Ablegung der J. Ver⸗ 
waltungsbeamtenprüfung Gr. VII. 
Sehr günſtige Gelegenheit z. Beſuch 
der Verwaltungsſchule iſt gegeben. 
Dützen, Kreis Minden (Weſtfalen), 
den 2. Februar 1939. 
Der Amtsbürgermeiſter. 
Haddenhorſt. 


Bei der hieſigen Gemeinde- und 
Amtsverwaltung iſt am 1. April 1939 
die Stelle eines 


Verwaltungs⸗ 
angeſtellten 


zu beſetzen. Gefordert werden gute 
Kenntniſſe in der Allgemeinen Ver⸗ 
waltung und im Meldeweſen. Ver⸗ 
gütung nach Gruppe VIII TO. A, 
evtl. VII, je nach Vorbildung. Be⸗ 
werbungen mit den üblichen Unter⸗ 
lagen ſind baldigſt einzureichen. 


Bürgermeiſter 
in Friedersdorf, Kreis Bitterfeld. 


Für württ. ſtaatliche Geſundheitsämter werden weitere 


ſtaatlich anerkannte 


techniſche Aſſiſtentinnen 


(Röntgenaſſiſtentinnen) 

geſucht. Bewerberinnen, die auch die ſtaatliche Anerkennung als 
Laboratoriumsaſſiſtentinnen beſitzen, werden bevorzugt. Vergütung 
nach Gruppe VII der Tarifordnung A für Gefolgſchafts mitglieder im 
öffentlichen Dienſt. Baldiger Eintritt erwünſcht. Bewerbungen mit 
eigenhändig geſchriebenem Lebenslauf, mit Abſtammungsnachweiſen, 
Lichtbild und Zeugnisabſchriften an das 

Württ. Znnenminiſterium, Stuttgart⸗S., Wilhelm⸗Murr⸗Str. ö. 
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Das neue Rechnungsjahr | 


) ſteht bald vor der Tür..“ 


| Versäumen Sie deshalb nicht, die notwendigen Vor- | 
2% druck-Anschaffungen für Ihre Verwaltungs- Hi 
| und Kassenstellen schon jetzt vorzubereiten. | 


u Unser Vordrucklager hält ständig Formblätter der ge- 
| bräuchlichsten Art, wie | 
Jahres-Ausgabe-Anweisungen, 

| Ausgabe- und Einnahme-Anweisungen, | 
1 Haushaltsüberwachungslisten usw. f 
| Die Vordrucke | 


ii sind zum Teil vollkommen neuartig angelegt 
| und bezwecken sämtlich die Vereinfachung und Be- | 


in praktischer Handhabung vorrätig. 


schleunigung der Arbeitsgänge. 


Fach- | 


| kreisen bestätigen ihre Brauchbarkeit. | 


| Gute Anerkennungen aus den 


ii Allen Verwaltungsbehörden und Kassenstellen, denen j. 
| an zuverlässiger und rascher Abwicklung ihrer Kassen- | 


geschäfte liegt, sei daher baldige Bedarfsdeckung 


Foftenlofe Muſtermappen stehen versandbereit! 


| VERLAG UND BUCHDRUCKEREI OTTO SCHWARTZ & CO. | 
| (Abt. Vordrucklager), Berlin SW 68. | 
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Fürſorgeſtelle des Halliſchen Tuberkuloſeverbandes e. V. ſucht 


Volkspflegerin an serrun. 


Vorbedingungen: Nachweis ariſcher Abſtammung, 25—30 Jahre alt. 
Praktiſche Vorkenntniſſe in Tuberkuloſefürſorge bevorzugt. Gehalt nach 
den gültigen Tarifſätzen. Bewerbungen mit Lebenslauf, Angabe der 
Konfeſſion, Zeugniſſen und Lichtbild einzuſenden an die 


Tuberkuloſe⸗Fürſorgeſtelle, Halle (Saale), Salzgrafenſtr. 1. 


Bei württ. ſtaatlichen Geſundheitsämtern werden ſtaatlich anerkannte 


Volkspflegerinnen 


(Geſundheitsfürſorgerinnen) 
eingeſtellt. Das Dienſtverhältnis und die Dienſtvergütung regeln 
fi) nach der Allgemeinen Tarifordnung (ATD.) und nach der Tarif⸗ 
ordnung A (TO. A) für Gefolgſchaftsmitglieder im öffentlichen Dienſt. 
Baldige Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbeten an das 
Württ. Innenminiſterium, Stuttgart⸗S., Wilhelm⸗Murr⸗Str. 6. 


Bei der Stadtverwaltung München- 
bernsdorf (Thüringen) iſt eine 


Angeſtelltenſtelle 


ſofort oder 1. April 1939 zu beſetzen. 
Bewerber muß Polizeiangelegen⸗ 
heiten und Einwohnermeldeamt ſelb⸗ 
ſtändig bearbeiten können. Erforder- 
lich ſind Kenntniſſe in Stenographie 
und Schreibmaſchine. Beſoldung 
nach Verg.⸗Gr. V (alt). Bewerbungen 
mit Lichtb. und Lebensl. umgeh. an 


Bürgermeiſter der Stadt 
Münchenbernsdorf (Thüringen). 


Jüngerer 


Verwaltungsgehilfe 
für Polizei⸗, Melde. u. Erfaflungs- 
weſen baldmöglichſt geſucht. 
Beſoldung nach Gruppe VII TO. A. 

Bergen iſt Kreisſtadt der Inſel 
Rügen, hat 6000 Einwohner, Ortskl. B. 

Bewerbungen möglichſt umgehend 
mit den erforderlichen Unterlagen 
ſowie Lichtbild unter Angabe des 
Antrittstermins erbeten. 

Bergen (Rügen), den 31. 1. 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


Bei der hieſigen Stadtverwaltung 
iſt die Stelle eines 


Verwaltungs⸗ 
angeſtellten 


ſofort zu beſetzen. Gefordert werden: 
Praktiſche Kenntniſſe in Steuerſachen, 
Beherrſchung von Kurzſchrift und 
Schreibmaſchine. Vergütung nach 
Gruppe VIII Tarifordn. A, Ortskl B. 
Bad Lauterberg im Harz. 31. 1.39. 
Der Bürgermeiſter. 
Hach meiſter. 


Geſucht wird zum ſofortigen Antritt 


ein Kreisbauſekretär 


mit Ausſicht auf Beförderung zum 
Kreisbauinſpektor. Beſoldung als 
Kreis bauſekretär Gr. 5b RBO, ſpäter 
als Kreisbauinſpektor Gr. 46 RBO. 

Ferner wird von ſofort geſucht 


ein Tiefbautechniker. 


Vergütung nach Gruppe Va TO. A. 
Schloßberg gehört zur Ortsklaſſe B. 
Für beide Stellen werden Kenntniſſe 
auf dem Gebiet des Straßenbaues 
verlangt. Bewerbungen mit ſelbſt⸗ 
geſchriebenem Lebenslauf, begl. Zeug ⸗ 
nisabſchriften, Nachweis der ariſchen 
Abſt. und Lichtbild baldigſt erbeten. 

Schloßberg (Oſtpr.), 20. 1. 1939. 
Der Vorſitzende d. Kreisausſchuſſes 


Verwaltungsgehilfe 
zum 1. April 1939 geſucht. Gefordert 
werden gründliche Kenntniſſe der 
allgem. Verwaltung, insbeſondere der 
Perſonal⸗, Wirtſchafts⸗ und Grund⸗ 
ſtücksſachen. Es kommt nur ein 
ſelbſtändiger Arbeiter in Betracht, 
der die 1. Verwaltungsprüfung be⸗ 
ſtanden hat. Beſoldungsgruppe VII 
PrAT. Meldungen umgehend mit 
den üblichen Unterlagen. 
Schwerin (Warthe), 1. 2. 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


. 
Für die Stellenausſchreibungen verantwortlich 
Paul Apelt in Berlin⸗Zehlendorf; für der 
Anzeigenteil! Robert Böſche in Berlin- 
Neukölln; Druck und Verlag: Verlag und 
Buchdruckerei Otto Schwartz & Co. 
Berlin SW. 68, Brandenburgſtraße 21. 
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Stellengeſuche 


und Stellentauſche 


Stellengeſuche u. Stellentauſche 
müſſen 10 Tage vor Erſcheinen 
der Nummer, für die ſie beſtimmt 
find, in unſerm Beſitz fein; fie 
können koſtenlos wiederholt 
werden, wenn auf die erfte Ber- 
Zffentlichung keine Angebote 
eingegangen find. 


... ..... —ʃ—— Dunn null un U 2 
Studienaſſeſſor, Dr., SA.⸗Mann, 
31 Jahre, ledig, in ungek. Stellung 
(Fächer: Griech., Lat., evg. Religion, 
Unterrichtserfahrung in Erdkunde, 
Geſchichte u. Kunſtgeſch.), möchte ſich 
zu Oſtern 1939 oder ſpäter, evtl. auch 
unter Aufgabe ſeines Berufes (wiſſ. 
Hilfsarbeiter, Archivar, Bibliothekar 
uſw.), finanziell verbeſſern. Be⸗ 
ſchäftigung im höheren Schuldienſt 
einer Großſtadt bevorzugt. E72 


Studienaſſeſſor 


(m. Volksſchullehrerexamen), 

35 J., Engl., Deutſch. Schwimmen, 
reiche Unterrichtserfahr., an Handels- 
ſchulen erfolgr. tät. gew., ſucht wieder 
Beſchäft. an Handelsſchule. G 7 73 


Studienaſſeſſorin, 21 Ihr., Math., 
Chemie, Phyſik, bish an Privatſchulen 
tätig, ſucht Oſtern 1939 Stelle an 
öffentlicher Mädchenmittelſchule in 
Schleſien. RN 75 


Akad. Mittelſchullehrerin, Deutſch, 
Biol, Erdk., Unterrichtserfahr. auch 
in Geſchichte, Franzöſ. u. Rechnen, 
Intereſſengeb. Zeichnen u. Werk, z. Z. 
an Privatſchule, ſucht Stelle zum 
1. April d. J. 0 2 76 


Mittelſchullehrer, 
Pg., Organiſationstalent, Abitur, 
Sem., Mittelſchullehr.⸗Prüf., 5 Sem. 
ſpan., engl., franz. Studium, ſucht ſich 


zu verändern, mögl. Leitung oder 
Aufbau einer Mittelſchule. 


Spaniſch, Engliſch, Franzöſ., 
Lateiniſch 


(Prüfungsf.: Frz., Engl. „gut“), dazu 
gründl. Unterrichtserfahr. in Deutſch, 
Erdk., Geſch., Rechn., Math, Zeichn. 
in faſt allen Kl. einer vollausgeb. 
Mittelſchule. Muſikaliſch. 8J74 


Studie naſſeſſorin, Pg., mit Lehr- 
befähigung für Geſchichte, Erdk. für 
Oberſtufe, Deutſch für Mtttelſtufe, 
Hauswirtſchaft, ſucht Anſtellung 
an Oberſchule für Mädchen in größ. 
Stadt Weit: od. Süddtſchl. BC 77 


Heimleiter und e d. 


36 J., ev. g, led., NSE B., Parteianw., 
umſicht. u. tatkr. Perſönlichk., guter 
Organiſator, muſikal, kaufmänniſck e 
Kenntniſſe, reiche Erfahrungen auf 
allen Gebieten der eee 
ſucht nur Dauerſtellung. DE 


Stuhiennffellor 


chnen, 
Note 1,8, Gewerbeſchulpraxis, 
Photofachm., Porträtmaler, vs 
ſich zu verändern. FE K 


Ddiplomlandwirt, 


40 Jahre, verheiratet, 


(Handel), ſucht anderen Wirkungskreis. 


Akad. . 31 Ihr., 
Pgn., NSL B., NSV., NSF., P 
Fächer: Deutſch, Engl, Unterrichts · 
erfahrung in Turnen, Handarbeit, 
Franzöſiſch, ſucht e 
zum 1. April 1939. 


Gewerbelehrerin (Fachrichtung Be⸗ 
kleidungsgewerbe) mit Prüfung für 
Hauswirtſch., Nadelarb., Turnen, 
feſt angeſtellt, 14 Ihr. im Berufs - 
ſchuldienſt, ſucht geeignete ſtändige 
Gewerbelehrerinnenſtelle in Schleſien 
od. größ. Stadt Sachſens. HV 81 


Für langjährig erfahrene 


Heimleiterin 


wird zum Frühjahr 1939 neue Tätig ⸗ 
keit geſucht. Angeb. an Ch. Krüger, | 


Babelsberg 2, Fürſtenweg 47. 


rüf- | P 


in ungefündigter leitender Stellung 


X 68 


Akad. Mittelſchullehrerin, 30 Ihr., 
rüf. in Deutſch, evg. Rel., Unterr.- 
Erf. in Geſch., Franz., Lat., Muſik, 
Nadelarb., ſeit 11/2 J. im Volksſchuld., 
ſ. Stell. an öffentl. Mittelſch. JV 82 


9 Erf. Lehrer (Mittelſchull.⸗Pr.), verh., 
ſucht f. Oſtern od. früher Dauerſtell. 
an höh Schule (Mittelſch.). Lehrfächer: 
Dtſch., Geſch., Lat., dann Griech., Frz., 
Erdk., am liebſten Prov. Sachſen. 
Pg., Mitglied. d. NS B. MU 83 


Hochſchulgebildete und geprüfte 


Muſiklehrerin 


f. Klavier u. oblig. Fächer, langj erfahr. 
an in- u. ausl. Inſtituten, internats⸗ 
gewandt, perf. Engl. u. Schwed. ſpr., 
erſte Ref., mäß. Honoraranſpr., ſucht 
St. an Intern. „Landſch. Heim od. ähnl. 
Anfr.: Steinke, Dresden, Feldgaſſe 19 


Studienaſſeſſor 
(Muſik l, Dtſch. II), in ungekünd. Stelle 
an Deutſch. Oberſchule im Rheinland, 


ſucht ſich freiwillig zu verändern. Ich 
ſuche eine ganze od. halbe Stelle an 
ſtaatl. od. ſtädt. Oberſchule, in der ich 
auch einen ſtädt. Chor und (oder) 
ein Orcheſter übernehmen und das 
Muſikleben der betr. Stadt betreuen 
od aufbauen kann. Antr. Oſtern. SR86 


Studienaſſeſſor, Pg., ſeit 8 J Schul- 
leiter, ſucht leitende Stelle. NW 84 


S Dr. phil. 34 J., 
Geſch. J, Erdk. ], Otſch. II, Erf. als 
Hausl., faſt 4 jahr Tätigk. an Frauen» 
ſchule, teils mit Internat, ſucht zu 
Oſtern Stellung an Schule. OT 85 


Akademiſch gebildeter Lehrer mit 
Unterrichts erfahrung in allen Schul ; 
fächern ſucht Stellung als Haus⸗ 
lehrer, auch im Ausland. B M 14 


Verwaltungsfachmann und Boll: 
{ f fett 1933 in der Verwaltung, zur Zeit 

au mann, im 2. Lehrgang der Verwaltungsſchule 
(1. Prüfung 1936), als Abteilungsleiter in ungek. ſelbſt. 
Stellung einer Kleinftadtverwaltung (TO. A VI b) tätig, 
intelligent, ſelbſtändig, Organiſator, Werbefachmann, große 
Erfolge in jetzigem Wirkungskreis nachweisbar, flotter 
Diktat⸗Korreſpondent, äußerſt produktiver unermüdlicher 
Arbeiter, auf jedem Gebiet der Verwaltung einſetzbar, 
ſeitherige Spezialgebiete: Fürſorgeweſen, Fremdenverkehr, 
ſucht neuen ſelbſtändigen Wirkungskr. in Weſtdtſchl. 


H 69 


Studienaſſeſſorin, 37 Ihr., groß, 
kräftig — Biol., Erdkunde, Geologie, 
Neigung zu Math., Engl., Hand- 
arbeit, PSK. 1934, Lehrerinnen- 
prüfung ſtaatl. Oberlyzeum Droy ßig —. 
1922, Regierungsliſte, 5 Jahre im 
Volksſchuldienſt angeſtellt, ſucht als 
Studienrätin, Oberſchullehrerin oder 
an Mittelſchule feſte Anſtell. H S 60 


Akadem. Mittelſchulanwärterin, 
35 Jahre, Anſtellungs berechtigung, 
Prüfung: Deutſch, evang. Religion; 
Unterrichtserf.: Geſch., Erdk., Engl., 
Franz.; evtl. Untericht in Nadelarbeit 
u. Latein, beſte Zeugniſſe, in ungek. 
Stellung, ſucht feſte Anſtell an großer 
ſtädt. Mädchenmittelſchule. K 0 62 


Mufiklehrer einer höheren Privat- 
ſchule ſucht gleiche Stellung auf 
1. April 1939. 
und Chormeiſter. Gute Zeugniſſe 
und Referenzen vorhanden. C171 


— 


41 Jahre alt, Pg., Lehrbefähigung 


Zeugniſſe und Referenzen. 


Diplom⸗öngenieur des Bauingenieurfaches, 


Berufsſchuldienſt tätig geweſen, über 11 Jahre ſelbſtändiger Leiter 
einer Zweigſtelle eines Großunternehmens der Bauinduſtrie, 
ungekündigter Stellung, möchte ſeine techniſchen u. organiſatoriſchen 
Kenntniſſe auf verantwortungsvollem Poſten voll ausnutzen. Gute 


Dipl.-Ing. Georg Müller, Leverkuſen⸗Wiesdorf, Menſertaſtraße 82. 
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für Berufsſchuldienſt, 3 Jahre im 


in 


Erprobter Organiſt SA 


Aeltere, erf. Hauslehrerin wünſcht 
3. 1. April Stell., evtl Uebernahme 
einer Familienſchule. Sprachen im 
Ausland erlernt. Beſte Empfehl. 
aus mehrj. Tätigk. Frieda Berling, 
Lieberoſe (Niederlauſitz). 


Studienaſſeſſorin 


f. Wirtſchafts wiſſenſchaften u. Geogr., 


Diplomkaufmann, 


28 J., Parteigenoſſin, ſucht St. AZ 53 


— ͤ— — eo. an en 
Junger Mann, Reifepr. an Gymn. 
abgel., Griech, Lat., Geſch. ſtudiert, 
prakt. Erfahr. im Einzel⸗ u. Gruppen- 
unterricht an Landſchulheim, ſucht 
Lehrtätigk. an höh Privatſch. EV57 
FFF 


Diplom⸗Handelslehrer 
(36 Ihr., Pg.), Betriebswirtſchaſtler 
(Bank, Waren, Werbekunde, Kurzſchr., 
Maſchinenſchr.), beſte Referenzen, 
gute Zeugniſſe, ſucht fi zu ver- 
ändern. Beſſere Bezahlung als 
3 GBG. erwünſcht. LP 63 


Erzieher u. Landwirt, 


Pg., 36 J., gut. Pädagoge, erfahren 
in Erholungsfürſorge und Jugend 
arbeit, zuletzt als Heimleiter tätig, 
ſucht entſpr. Stellung. Gute Refer. 
und Zeugniſſe vorhanden. NZ 65 


Welcher Lehrerl(in) oder Schul: 
amtsbewerber(in) {Q U j ch f 


zu Oſtern od. Herbſt 1939 nach dem 
Reg.⸗Bez. Königsberg (Pr)? Biete 
Stelle an 12klaſſ. eng. Volksſchule, 
preisw. Dienſtwohnung mit Garten, 
D. Zugſtation an Hauptftrede. Ent⸗ 
ſchädigung zugeſichert Beſonders 
erwünſcht Niederſachſen oder 11 
falen. Grund: Heimat. CG 6 


Staatl. gepr. Muſik⸗ und Geſang⸗ 
lehrerin mit Lehramtsprüfung für 
deutſche Oberſchule ſucht zum 1. 4. 39 


oder 1. 10. 39 Muſiklehrerinſtelle an 
Oberſchule, wenn Ausſicht auf feſte 
Anſtellung vorhanden if. C070 
UAtademiſche 
Mittelſchulanwärterin, 
kath., jetzt Volksſchule, Auslands⸗ 
tätigkeit, ſpaniſche Sprachkenntn., 
Stenogr., Schreibm. polit. Leiter, 
Prüfungsfächer: Engliſch, Franz., 
Unterrichtserfahr. in Erdk. und 
Leibesübungen, ſucht Stelle an 
BE Mittelſchurle. M064 
Jungakademiker (theol. Examina 
gut), Dr., 27 J. alt, umfaſſ. Allge⸗ 
meinbildung, gewandtes Auftreten, 
mehrere wiſſenſchaftliche Arbeiten 
(geſchichtl, 5 veröffentlicht, 
„ Pg., 3. Z. in der Verwaltung 
eines wiſſenſchaftl Inſtitutes tätig, 
ungekündigt, ſucht ſelbſtänd. Stellung 
als wiſſenſchaftlicher Mitarbeiter an 
Archiv, Inſtitut, Muſeum, größerer 
= Buchhandlung, Verlag od. dergl. Z 78 
Rückwanderer aus Polen, Reife ⸗ 
prüfung an Gymnaſium, Mathematik 
ſtudiert, ariſch, verheir., ſucht geeign. 
Stellung bei einer Behörde der 
Kommunalverwaltung. K 46 
Weitere Stellengeſuche 
auf der nächſten Seite! 


72 feitiger 
Zeppicy-Ratalog koſtenlos. 


Bitte verlangen Sie fofort unferen 72-feitigen 
Teppichkatalog mit über 100 farbenprächtigen 
Abbildungen ſchöner Teppiche. — Lieferung in 


8-10 Monatsraten portofrei. Diefer 72⸗ſeitige 
Teppichkatalog zeigt Ihnen Tournapteppiche, 
Doppelteppiche, durchgewebte Teppiche, Bouelé⸗ 
teppiche, Brücken und Bettumrandungen uſw. 


Schreiben Sie no 
Gebrüder Wirth, 


heute an: Teppichverſand 
ünchberg (Bapern)⸗W'̃ 136 


Schreib- 


maschinen 
kauft man bei 


Weinitschke 
Berlin S M68. 
Spittelmarkt 1-2 


Verlangen Sie die illustrierte 
Druckschrift Nr 528 


Kreisangeſtellter, in ungek. Stell, 
verh., 37 J, 1 Kind, polit. Leiter, 
beide Prüf., prakt. Tätigk. u Erfahr. 
auf dem Geb. der Kreiskomm ⸗Verw., 
beſ. Kenntn. im Perſonal , Finanz-, 
Wohlf.-, Gejundheitsfürf.- u. Kaſſen⸗ 
fach, arbeits freud ig, organiſ. befäh., 
mit beſten Zeugn. u. Ref., ſucht leit. 
Stell. als Beamter (Inſpektor), da 
ein weit Fortkommen infolge Kreis 
auflöſung nicht möglich. W 76 


Gemeindeinſpektor (4000 Einw.), 
leit. Bürobeamter, Kaſſenaufſeher⸗ 
u. Standes beamter, umfaſſ. Kenntn., 
2. Prüfung, pol. Leiter, 37 Jahre, 
wünſcht ſich zu verbeſſern, ggf. im 
Sudetenland. S 77 


Geſucht zum 1. 4 39 oder ſpäter 


Sekretärſtelle 


im Kaſſen⸗ od. Verwalt.⸗Dienſt. 
Bin 38 J., verh., SA., PA., Front- 
kämpfer, 1. Verw. Prüf. 1937 m. 2—3 
abgel, 10 jähr. kaufm. Praxis, ſeit 
1931 im Kaſſendienſt (Steuerbuchh.) 
einer Mittelſtadt, vielſeitiges Wiſſen, 
leicht anpaſſungs- u. aufnahmefähig, 
bereit, falls Gelegenheit geboten, die 
2. Verwaltungsprüfung abzulegen. 
Ausführl Angebote erbeten. H 8 


Tahlorix⸗Buchhalter, 

43 Jahre, verheir., 1 Kind (eleftro- 
techniſche Kenntniſſe), an ſelbſtänd. 
Arbeiten gewöhnt, ſucht aufbau- 
fähige Dauerſtellung in Berlin 
oder Nähe. 0 72 


24 J., Pg., verheir., ſeit 1929 im 
Komm.⸗Dienſt, Kenntniſſe: Allgem. 
Verw., Standesamt, Polizei,, Melde-, 
Erfaſſ.⸗, Wohlfahrtsweſen, Schreib- 
maſchine, ſucht ſofort Dauerſtellung 
nach Gr. VII TO. A in einer Stadt 
mit mehr als 8000 Einwohn. In 
genannten Verw.⸗Zweigen ſchon als 
Sachbearbeiter tätig geweſ. Mehrere 
Kommunalverwe kennengelernt. N 71 


Bauingenieur, 

HT, 30 J. alt, verh., Pg., 8 J. 
Praxis im Hoch-, Tief-, Straßenbau, 
in Privatinduſtrie, Kommunal- und 
Staatsdienſt. Entwurf, Bauleitung, 
Abrechnung. Selbſt. Arbeiter, mit 
guten Zeugn., ſucht ausbaufähige 
Stelle als Beamter bei Behörde. 
Landſchaftlich ſchöne Gegend am 
Mittel- oder Oberrhein bevorzugt. 
Repplinger, Augsburg, Keſterſtr. 26. 


f 


Gemeindeſekretür 


im Angeſtelltenverhältn., 25 J., 
in ungek. Stellung, ſucht zum 
1. 4. 1939 oder ſpäter Anſtell. 
bei einer Bürgermeifteret in 
Kleinſtadt oder Vorort. War 
faſt 7 J. bei einer größeren 
Hauptverwaltung. Umfaſſende 
Kenntniſſe auf faſt allen Ge⸗ 
bieten, insbeſ. Leitung eines 
Standesamts mögl. Sippen⸗ 
forſchung, Erfaſſungsweſen, 
Steuerbüro, Statiſtik und 
Rechnungsweſen. Anſtellung 
nach Gr. VI VTO. A. R 74 


59. Stadthauptkaſſenangeſtellter 
ſucht ab 15. April 1939 oder ſpäter 
Stelle, wo Gelegenheit zur weiteren 


Ausbildung geboten iſt. B 73 


2 gepr. Kataſtertechniker 
u. 1 Kataſterhilfstechniker 


mit gründlichen Kenntniſſen in allen 
kataſteramtl. Arbeiten wünſchen ſich 
zu verändern bei Behörde, wo evtl. 
Uebernahme als Beamter möglich. 
Bevorzugt Rheinland, Weſtfalen oder 
Norddeutſchland. N 70 


Dr. jur., etaatsangeſt., 


41 Jahre, ehemaliger Bank⸗ 
beamter, ſeit 3 Jahren bei 
einem Landratsamt, Spezial⸗ 
gebiet: Polizeiweſen, Vier⸗ 
jahresplan, bisher. Beſoldung 
Gruppe VII, ſucht ſich zu ver ⸗ 
beſſern, evtl. auch Oſtmark 
oder Sudetengau. Perfekter 


— 
. Maſchinenſchreiber. C 47 
— . — 


Auf allen Fürſorgegebieten erfahrene 


Geſundheitspflegerin 


ſucht ſelbſtänd. Wirkungskreis, wo 
Eigenwohrung geboten wird. An⸗ 
gebote mit Anſtellungsbedingungen, 
Angabe der Größe des Bezirkes 
uſw. erbeten. D 49 


Kreisverwaltungs⸗ 
Buchhalter, 


36 J., ſeit d. 14 Lebensj. in der 
Komm. Verw. tät., wünſcht ſich 
n. Gr. VI TO. A zu veränd. P 50 


Verwaltungsangeſtellter, verheir., 
Pg., ungek., umfangr. Erfahr. im 
Kaſſen - u. Verwaltungsdienſt, ſelbſt. 
Arb., ſucht Kaſſenverwalter⸗ oder 
Sekretärſtelle bei kl. Gemeindeverw. 
(Reichs hauptſtadtnähe bevorz.) E 57 


Kaſſenfachmann (Beamter auf Le⸗ 
benszeit der Gruppe A8 a), Anf. 30, 
Pg., verh., 15 Jahre Kaſſenpraxis, 
mit dem geſamten Kaſſen⸗, Steuer-, 
Haushalts- und Rechnungsweſen 
beſtens vertraut, die kameraliſtiſche 
Buchführ. vollk. beherrſch., abſchluß⸗ 
ſicher, wünſcht ſich zu verbeſſern. Q 61 


Stadtoberſekretär 

in Kleinſtadt öſtl. Berlins (5500 Ew.), 
45 J., ledig, Verwaltungszivilanw., 
22 J. Kleinſtadtpraxis, davon 13 J. 
1. Bürobeamter. 6 J. 2 Kämmerei⸗ 
u. Sparkaſſenbeamter, zuletzt 2 ́ J. 
komm. Sparkaſſenleiter, jetzt wieder 
2. Sparkaſſenbeamter, Fachprüfungen 
nicht abgelegt, trotzdem vielwiſſend 
und tüchtig, ſucht anderen Wirkungs ; 
kreis, auch zunächſt probe od. ver- 
tretungsw. od. gegen Tauſch. K 33 


Gartenmeiſter, 

Pg., 32 Jahre, verh., ſeit 8 Jahren 
in ſelbſtändiger Stellung bei weſt ; 
deutſcher Stadtverwaltung, vertraut 
mit allen Fachfragen, wünſcht ſich 
zu verändern. F 43 


Maſch.⸗Techniker, flotter Zeichner, 
ſeit 1925 in ſtädt. Gas⸗ u. Waſſer⸗ 
werk (Arbeitsgebiet; Neubau, Umbau, 
Projektierung, Entwurf, Ausf. und 
Reparatur), jahrelange Praxis in 
techn. Büros v. Maſchinenfabriken, 
mit leichter Auffaſſungsgabe u. fon- 
ſtruktiver Begabung, 48 J,, verh., 
ſucht letztmals ſich zu verändern. 
Zur Zeit im Stadtbamt einer Stadt 
mit 78000 Einwohnern. M 44 


Sparkaſſenbeamter, 44 J., verh., 
14 J. Sparkaſſ.⸗ u. Zweigſt.⸗Leiter, 
Pg., Pol. Leiter, firm im Deviſen⸗ 
geſchäft, Grundſtücksverw., Kredit, 
bearbeitung, Leitung einer Stadt- 
hauptkaſſe, Etatsweſen, erfolgreicher 
Werbefachmann, ſucht neuen Wir⸗ 
kungskreis in Mitteldeutſchland 3 55 

5 


la. Ref. 


Jüngerer, ſelbſtändiger, eigenſchöpf. 
Reiſe⸗ u. Berkehrsfachmann, Abit., 
Studium, vielſ. Erfahrung in 
Werbung uſw., Schriftſt., Stenogr., 
Maſchinenſchr., kaufm. u. Reifeführ.- 
u. Verk.⸗Praxis (Führerſcheine uſw.), 
ſucht ſofort Stellung als 


Kur: oder Verkehrs⸗ 
Direktor (Reiſebüroleiter). 


Süddtſchl. od. Vorarl⸗ 
berg bevorzugt. Auch erſt einzuricht. 
Amt wird übernommen. 1 45 


Welche Kommunalverwaltung ſtellt 
zum 1. 4. 1939 jungen ſtrebſamen 
Verwaltungsgehilfen ein (welcher 
am 31. 3. 1939 ſeine Lehrzeit beendet) 
und gibt ihm Gelegenheit zum Beſuch 
der Verwaltungsſchule. L 63 


Büroangeſtellter, 19 Ihr., Jung- 
volkref., 6 Ihr. Mittelſchule, längere 
Zeit bei Baubehörde (Baupolizei) 
tätig geweſen, gutes Zeugnis, perf. 
Schreibmaſchine u. Kurzſchrift, ſucht 
Stell. bei Bauamt od. dort, wo die 
Möglichkeit zur Ausbildung als 
Zeichner beſteht. Antritt jederzeit. 
Führerſchein Kl. 1. V48 


Dr. Phil., 


Geſchichte Deutſch, Volkskunde, 27 J. 
alt, ſucht Stelle eines wiſſenſchaftl. 
Hilfsarbeiters. W 42 
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2Kreisausſchußangeſtellte 
a) 36 J., verh., erfahr. in Verw. 

u. Kaſſenſach., ſeit 14. Lebens- 
jahr in der Komm.⸗Verw. tätig, 

b) 29 J., led., firm in der allgem. 
Wohlf.⸗Fürſ. u. im Jugendamt, 

beide Pg., z. Z. Gr. VII TO. A, 
wünſchen ſich zu verändern. G 75 


Kaſſenfachmann, 31 J, 1. Verw. ⸗ 
Prüfung, Pg., in ungek. Stellung, 
ſucht ſich zu verändern: Kaſſenleiter 
od. ſelbſt. Poſten (Beamter). U 59 


Briefe mit 
Kennwort 


Jeder Brief, der an uns zur Weiter: 
beförderung eingesandt wird, muß 
mit Portomarke versehen sein. 
Abholung aus der Geschäftsstelle 
findet nicht statt. 


Es wird gebeten, den inneren Um 
schlag des Briefes mit dem Kenn 
wort, und zwar in der linken oberen 
Ecke, zu versehen und rechts die 
Freimarke aufzukleben, so daß wir 
auf den Brief den Namen des Emp- 
fängers schreiben können. Eines 


Anschreibens bedarf es nicht. 


Offerten „Eingeschrieben“ an uns 
zu senden, hat keinen Zweck, da ein 
Anspruch auf Rückgabe an uns da- 
durch nicht erwächst. Wir geben die 
Offerten im gewöhnlichen Brief an 
unsere Auftraggeber weiter. 
Geschäftliche Empfehlungen und 
sonstige Angebote werden nicht als 
„Offerten“ befördert; sie werden 
entweder, wenn Porto beigefügt ist 
den Einsendern zurückgesandt, sonst 
vernichtet. 
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